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„Daily Exrpreh”; „Hitler wird entiheiden“ 


Eine Welle des Peſſimismus über England / Loͤdliche Erkenntniffe der Londoner Blätter: „Wir ſtehen allein!“ 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 17. Oktober 
Schon vor einigen Tagen deuteten wir an, 
daß der vom engliſchen 90 ſenminiſterium ins 
ſenterte Illuſſonsſeldzug nicht recht zu klappen 
len. Die Reden, die am Londoner Sender 
en wurden, enthielten fo gut wie keine 
ga e Ausblice auf die Zukunft 
mehr, ſondern waren erfüllt von Sorgen und 
büfferen Ahnungen. 


ſchon 
rt Angri 


En; 
erhaliung des hals 
eben kämpfe; ſolche 

0 nbe des größten Kriegs⸗ 

treibers zu hören, war durchaus ungewöhnlich. 
ander ſucht jetzt den Londonern Troſt zur 
Mien n und ihnen mit ber Behauptung ben 
üden gu ſtärken, dag durch ihr Aug alten 
das Weltreich gerettet werden würde. Je län⸗ 


Er fie durchhlelten, um ſo fiherer werde das 
impire geſchont und baburı 


en laſſen. 


in die Lage ver⸗ 
ſeßt, eines bes die Mutterinfel erteſten zu 
können. Dabei willen die Herren an der 
Themſe ganz genau, daß ſich der Kampf der 
ene a nicht nur gegen die Inſel am 
fande Europas, ſondern gegen ihre Vertzin⸗ 
dungen und Machtpoſttionen draußen in der 
Wa sichten. Durch dieſen Anfturm auf ben 
emeinfamen allmahlid die 
Mpire erſchüttert, 

9 f 5 igen | Ei 
chen verloren, er au 0 en 

gi) on e 5 1, Es wird alſe gerade ums 
gekehrt fein: Je länger der Krieg dauern wird, 
um fo sicherer geht das Empire zu 


grunde. 

Die Troſtverſuche find: ſchon beinahe die 
Tehten Bemühungen, um die Ifluſtonskampagne 
welter zu führen. Hierzu gehört noch ein rs 
kiel im „Daily Telegraph“. Das Blatt hat 
war ſchwere Sorgen um die e auf 

im Paltan und beſonders um die Haltun 
Rußlands, das gerade jeht wieder einma 
durch das Taß⸗Dementl den Engländern neue 
Entläufhungen bereitet ‚hat, „Unter den uns 
mittelbar intereffierenden Parteien (an der 
Entwicklung auf dem Balkan nämlich) bewahrt 
nur Rußland ein rätſelhaftes Schweigen“, 
Ua das engliſche Blatt, beunruhigt. Aber 
ann entdeckt der „Daily Telegraph“ doch neue 
Mögtichteiten, die ſich ergeben könnten, und 
ſpricht von Situationen, die einer „Herausſor⸗ 
terung“ an die Somjetunion gleichkämen und 
dieſe“ zwingen würden, die neue Lage zu her⸗ 
denten. Moskau, wird auch darüber lächeln 
und weiter schweigen, 

Wie es aber wiellich um die Briten beſtellt 
it, zeigt ein Artitel im „Daily Erpreh“, der 
at nur feine Spur von tofenrotem Optimis: 
mus enthält, 12 55 unter dem Titel „Wi 
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Heiden wird. Diele Tatſache beleidigt 
viele von uns“, To ſchreibt das Blatt, um dann 
eis ‚Sie möchten, daß wir ſelbſt den 
tleg eröfinen, die Oſſenſive ergreiſen, ihm 
einmal zeigen, was Krieg iſt. Sie möchten, daß 
in Italien, im beſetzten Frankreich, ſogar in 
Deulſchland Junfelnagelneue beitiſche Fronten 
jebilbet werden. Solchen Gerede über. 
leht die realen Faktoren.“ 

Das ſind . bittere Erkenntniſſe und 
‚bedeuten den Sturz in einen Pellimismus, der 
nach einer Flut von erfundenen Erſolgsmel⸗ 
dungen und den von Giegesfiherheit ſtroßſenden 
Neben und Artifeln für die engliſche Bevöl⸗ 
kerung einen ſchweren Schog bedeutet. Auch 
der weitere Saß wird ihre Niedergeſchlagenheit 


nicht mindern, in dem geſagt wird, daß Gro 
Britannien allein den Angriffen zweier mäch⸗ 
tiger Staaten ftandhalte, deren Luftwaſſe dle 
Aa  Überizeife und deren militärische 
Stärte der britiſchen im Verhältnis von 6:1 
überlegen fei. 

So zerbrödelt unter der Wucht der are 
von feiten Deutſchlands und Italiens allmähs 
lich die engkiſche Widerſtandskraft und bringen 
es die paujenlos auf London 8 8 ſelnden 
Bomben mit ſich, daß die Wahrheſt langſam 
durch die Nebelſchwaden der Lügen durchbricht. 
Wir wiſſen: Die Engländer find zäh und hart 
im Nehmen auch der ſchwerſten 7 f wir 
wilfen aber auch, daß fle Joniel bekommen, 
daß fie genug haben werden! 


Buſchneger — die neuen Piloten der NRA7.? 


Alebeswerben Lord Noyds um die Kolonien Neues Kanonenfutter geſutht 


Stodholm, 17. Oktober 


Im Rahmen der von Churchill gestarteten 
Smüfionspropaganda ſprach der britifhe Kolo. 
e Lord Slond am Dienstag abend 
im engliſchen Nachrichtendienſt. 

In felner von vetlogener Sentimentalität 
\triefenben Rede verſuchte Lord Llond einer⸗ 
fette det Benßlterung Großbritannlens den 

indruck vorzumachen, als ob die unter dem 
Joch der Londoner Plufokratenclique ſeufzen⸗ 
den Kolonialuöffer feinen dringenderen Wünſch 
hätten, als bie ſtart ins Wanken geratene Herr⸗ 
nett ihrer Peiniger mit allen Mitteln zu 
ftüßen, Andererſells bemünt er ſich, durch 
zünrfelige Schilderung der Lage des „armen 
Heimgefüchten Mutterlandes“ das Mitleid der 
Völker des Empire zu erwechen. Daß es ihm 
dabei 1 arm zu tun it, Geldmit⸗ 
tel für den Nac ee en Staats⸗ 
hab zuſfammenzuſchnorren und neues Kanonens 
futter für die gächſten „ſiegreſchen Rückzüge 
einzufangen, geht aus dem Schluß der Rede 
allerdings nur zu deuklich hervor. 


Lord Lloyd warf nämlich zum Schluß ſeiner 
Rebe die Frage auf, inwiefern bie Kolonien, 
materiell geſehen, England in dieſem 5 
Nutzen brächten. In dreierlel Hinſicht, ſo 
meinte er, käme ihr Beſi England in einem 
Krlege zugute: Einmal feien ſie ſtrategiſch 
wichtig, wie z. B. Gibraltar, Malta und Sin⸗ 
gapote. Sie lieferten aber zweſtens auch ein 
fei Menſchenmakerlal für ven Krieg 
ſelbſt. Demnächſt werde die Bevölkerung Grohe 
britänniens in den Zeitungen leſen können, 
daß Kolonialtruppen in die Raff. aufgenom⸗ 
men worden ſelen. Dieſe Truppen würden in 
abſehbarer Zeit in England 8 Am 
bedeutungsvollften aber ſei die wir tſchaft⸗ 
liche Unterſtüzung durch die Kolonſen. 
Ohne den Kauſſchür aus Malalla und das 
Kupfer aus Norbrhodefien würde das engliſche 


Der Führer beim Stantsaft für Abmiral von Trotha 
Der Führer legt einen Kranz am Sarge von Admiral von Trotha nieder. 


(Preſſe⸗Hoffmann, Jafder⸗Multiplez⸗K.) 


Mutterland ſich in dieſem Kriege nicht lange 
halten können. 

Der ſentimentale Rummel. der als neueſte 
Ausgeburt der Illuſtons propaganda guftaucht, 
bemeilt beſſer als manche andere Erſcheinung, 
wie es in England in Wirklichkeit ſteht. * 
wird die Krlegs verbrecher ee vor dem 
verdienten Schal bewahren, wie die Neger 
i ler, die man nun offenbar als 

loten der RAF. auf die deutſche Alpilbenöl⸗ 
erung foslaffen will. Auch dle „It h 
wichtigen“ kolonfalen Stühpunfte, bel denen 
neben Singapore re aal die eutor 
päſſchen Beſißungen Gibraltar und Malta in 
eriter Linie genannt werden, find nur für den⸗ 
jenigen von Nußen, ber fie auch verteidir 

en kann. Was ſchlleßlich den Kauffhuf von 
alakka und das Kupfer aus Norbrhodelien 
betrifft, fo ſorgt bie 11 1015 Wehrmacht ſchon 
dafür, daß Diele wichtigen Rohftoffe in immer 
geringerem Umfange die britiſche Inſel ers 
keſchen, die als belagerte Feſtung im Hagel 
a lich fd) vetſtärkenden deutſchen Schläge 
ſegt. 


Rumänische Möglichkeiten 


Man ift viel zu ſehr geneigt, Rumänien als 
das Produkt ehlehen er Gegebenheiten zu bes 
krachlen. So ſehr aber die Politik in Fluß ge⸗ 
kommen ift und im Innern des Landes wie 
auch gegenüber der umwelt geradezu umſtlür⸗ 
ende d gezeitigt hat, fo liegen in der 
115 des rümäniſchen Staates auch nach 
den ſchweren Verluſten in Beſſarabien und in 
der Bukowina, in Siebenbürgen wie in der 
Dobrudſcha noch ungeahnte öglichteiten bes 
Ace die nicht 1 weiteres mit ein paar 
allgemeinen Behauptungen zu ſiizzieren find, 
ondern für die es zahl mäßige Bewelſe und 
jelege gibt, die den Laien wie auch ben fen» 
ner der Verhältniſſe überraſchen. 
Auch nach der Abtretung landwirtſchaftlich 
ſehr ergiebiger Gebiete verbleiben Rumänen 
weite Landstriche mit fruchtbarſtem Boden, dle 
einer ee Steigerung der Ekzeu⸗ 
ung 2 Ind: Man ift hinſichtlich der Intense 
hen der Bearbeitungsmethoben noch weit hin⸗ 
ter jenem Standard zurück, der bei uns ſelbſt⸗ 
verſtändlich geworden iſt, feit die Erzeugungs⸗ 
ſchlacht fiegreich geſchlagen wurde. Es fehlt noch 
an Geräten und Düngemitteln, an einer per⸗ 
nünfligen Fruchtfolge und an ſonſtigen Maſß⸗ 
nahmen, die nun einmal für eine rationelle 
a en unerläßlich find, An Weizen, 
det Hauplfruchk, wurden nur 10,6 Doppelgentner 
je Hektar während des letzten fatiftili hl 
ſellabſchulttetz geerntet, während zu gleicher 
it im Reich deim Sommerweſzen 25,5 und 
beim Winterweizen 27,6 Doppelgentner Je Hektar 
gezogen wurden. Bei der Gerſte ſind die Ver⸗ 
1 6,1 und 30,2 bzw. 27,2 ur het 
‚en Karloffeln 89,2 gegen 189,9, bei den Aurere 
rüben 168,2 gegen 387,0 Doppelzentner je Hek⸗ 
ar. Man kann ſich vorſtellen, welch große Bes 
deutung für Rumänien ENGEN an das 
deutſche Produktlonsniveau hätte. Auch die Vieh. 
zus wird bisher nur in den Gebieten rationell 
eirieben, die von Deulſchen beſtedelt find, 
Ganz ähnlich ſteht es um die Ausnühung 
der ſehr großen Kapazität der Vodenſchäßze. 
Rumänien beſitzt das reichlte Bauxltvorkommen 
der Welt, eine Tatſache, die außerordentlich 


Himmler bei den Buchenlanddeulſchen 


An des Reiches ehemaliger Grenze „ Feſerſtunde beim Annaberg 


Von I-Berlehter Bode Kretzmar 


DNB. ....17. Oktober (PK) 

Der Annaberg, Wahrzeichen N 
ſchen Landes und ewiges Mahnmal ſelbſtloſen 

inſatzes zugleich, ſtand ganz unter dem Zeichen 
9155 Ader geich uber h sum 9 
ung. er eſchs rer 5 eint 
Funn n richtete an dieſer Stätſe der Be⸗ 
innung In feiner Eigenſchaft als Reichskom⸗ 
miſſar für die Den ung deutſchen Volkstums 
das Wort an bie 255 helngekehrten Volks⸗ 
deutſchen aus dem Buchen land. 

Die Feierſtunde fand im Lager 68 der Ein» 
fahführung 14 85 der Volksdeutſchen Mit 
lelſtelle ftatt. Die Lagerbeſaßung, rund 750 
Volksdeutſche, die erſt vor wenigen Tagen faſt 
ausnahmslos aus Czernowitz hier eingetroffen 
waren, hatten auf dem mit den Fahnen ober⸗ 
ſchleſiſcher Gemeinden e en Hof Aufr 
teflung genommen. Der Reichsführer , der 

ch in Begleitung des Gauleiter-Stellvertreters 

kracht und des Höheren #4» und 
ührers Güboft, Gruppenführer von dem 

ach ⸗gelewfel, befand, wurde bei ſelner 
Ankunft vom Landeshauptmann der Provinz 
Schleſien, Adams, und den politiſchen 
SHoheitsträgern des Kreiſes 6 inter 
dem ehrlichen und e uber 
Buhenlanddeutihen ging der Reſchsführer 
an den Männern und Frauen vorüber, die nun 
nach Monaten und Jahren oft qualvoller Not 
in der Heimat ihr Recht auf Arbeit und An⸗ 
erkennung finden werden. 

Nach Dankesworten eines Buchenländers 
ſprach der Reſchsführer 11 In feiner Rede 
Hing er noch einmal auf die Zeit zuriick, in der 
nor nunmehr 150 Jahren die Ahnen dſeſer 
Vollksdeutſchen bie mal verlaſſen hatten, 
eine Helmat, die damals ſchwach und wehrlos 
war, Ex ſprach don der Bedeutung dieſer 
Stätte der Entſcheldung, an der vor 19 Jahren 
ein erbitterter Kampf um dieſes deulſche Land 
getönt wurde, Von dem Mann, der nach 
ſahrelangem ſelbſtloem Kampf das Steuer 


Polizei⸗ 


Deutſchlands ergriff und in nicht ganz 8 Jah⸗ 
ren das Reich zu innerer und äußerer Blüte 
en Davon, daß nun in dieſem Reich der 
raft und Stärte dieſe Deutſchen mit neuer 

Schaffensfreude an eine Arbeit gehen würden, 
deren Früchte ihnen ſelbſt und dem Vglexland 
& te kämen. Der e n bieß am 

luß ſeiner Anſprache all dieſe Männer, 
Frauen und Kinder im Namen des Führers 
willtommen und wand ihnen dem Führer 
ihr Gelöbnis der unbedingten Gefolgſchaft zu 
übermitteln. 

Im lot an dle Rede begab ſich der 
Reichsführer / zum Ehrenmal, in deſſen In⸗ 
nern er einen Kranz zu Ehren der gefallenen 
Breihelisfämpfer nieberlegte. 

Die Beſichtigungsreiſe des Neſchsführers 0 
rte welter über Gleiwitz, Sorau un 
kotſchau nach Weichſel, wo eine Arbeitstanum: 
der an der Umſtedlungsaktion beteiligten Stel⸗ 
len ſtattfand, Im weiteren Verlauf der Fahrt 
wurde in Nikolai unweit Mich ein größeres 
Lager der Volksdeutſchen Mittelſtelle beſucht, 
das ebenfalls Buchenlanddeutſche für kürzere 
eit beherbergt. Die Befihtigungsreife fand 
ihren Abſchluß in Kattowiß. 


Eden in Agypten 


Peſſimſſtiſche Betrachtung der Lage 
Stockholm, 17. Oktober 

Wie ernft die engliſche Regierung die Lage 
im Nahen Osten betrachtet, geht daraus hervor, 
dab, fie, wie der Londoner Nachrichtendienlt 
meldet, Anthony Eden nach ügypten 
geſchickt hat. Er hatte gleich nach ſeiner Uns 
kunft eine Unterredung mit General Wave ll, 
dem DOberlommanbierenden der brkltiſchen 
Streitträlte im Naben Olten. 
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Wir bemerken am Rande 
Londoner Fehlanzeige Geftern war Sitzung 
im brltiſchen Unter 


haus. Von den 615 Abgeordneten, die hätten 
erſcheinen ſollen, waren nur 50 anweſend. Die 
Reuter⸗Ugentur ſagt dazu, die Abgeordneten 
jeien fi fo ſehr einig über die Bewilligung 
es neuen Kredits in Höhe von einer Milliarde 
fund geweſen, daß ſie es für überflüffig ge 
lten, hätten, zu erſcheinen. Warum die 50, 
bie erſchlenen waren, den Kredit nun, troßdem 
fle da waren und damit — nach Reuter — doch 
1 Ihre 5 h bewleſen, doch be⸗ 
milligten, das verrät Reuter nicht. Oder er 
will doch nicht etwa behaupten, daß die ſehlen⸗ 
den 505 Abgeordneten ſich darüber einig 
Waren, den Kredit nicht zu bewilligen? 7 
Wie dem ſevoch auch ſet, ein df denn für 
ihr Nichterſcheinen werden wohl die deutſchen 
Bomben geweſen ſein, die aus der Entſernung 
Ban Landhäuſer immer noch n 
find als in dem Hexenteſſel der beitiihen 


Hauptſtadt ſelbſt. 


große Möglichkeiten für die Aluminſumproduk⸗ 
tion, DMilteleuropas c lönnſe. Der 
Vorrat wird von den Geologen auf nicht wenis 
ger als 20 bis 80 Mill. t beziffert, der zum Teit 
is zu 50 und 60% Mluminiumgehalt aufweiſt. 
Diejer Schaf iſt bisher nur aur Gewinnung des 
er von ſage und [hreibe 500 ( Im 
Jahr ſowle für eine ganz geringfügige Wise 
fuhr Ben worden. Den Gteinfohlennorrat 
geben bie Bodenforſcher mit etwa 40 Mrd, t 
an, der Abbau beirug demgegenüber im Jahre 
1087 nur 08 Mil, t. Bei der Braunkohle 
find ſichere Vorkommen von mindeſtens 2,6 
Med. t ſeſtgeſtellt, von denen nur 1,9 Mill. t 
abgebaut werden. Die reihen ella e des 
Landes, die DE die alte Staatsfläche ebenſo 
doch wle die bes ganzen Reſches beſchätzt wire 
den, find bisher zu nur 1% genub.. 

Ein Mufterbeifpiel perſehlter Probuktlons⸗ 
ge bietet das Erdöl. Man weiß, daß ih 
internationale Kai eee in den Bes 
ſi eines Großtells der Alten geſetzt hatten 
und daß biefe wirtſchaftspolltiſchen 
ungehindert zum Schaden des Landes operieren 
durften, obwohl Rumänien ſchon bisher etwa 
50% ber Staatseinnahmen aus den Olquellen 
Denon: Bon dem Vortat von mindeſtens 250 
Mill. t, der auf etwa 509 000 Hektar Bodens 
lache ermittelt wurde, ſind nür 2.5% 1 0 
115 tten. Die dabel erzielte Produktlon wurde 
Aber nicht etwa nach gefunden wirſſchaftlichen 
Grunbfähen gas ſondern ausfhliehlih nach 
'olltiſchen Nüdfichten, die darin beſtanden, den 

ſchſenmüchten ein möglichſt geringes Auftom⸗ 
men an Erdöl entgegenzuſehen. Man Brake 
daher felbft die wenigen im Betrieb befind⸗ 
lichen Bohrtürme und Ihraubte auf Grund der 
Buchſtaben der Konzeſſtonsverkräge bie 5. 
gung herab, 1996 wurden 8,08 Mill. t F öt« 

rt, 1097 nur noch 7,16, 1988 insnefamt 6.91 
und 1939 gar nur 0,25 Mill. .. Diele kalte Sa⸗ 
botage hat allerdings bereits nach der Ent 
eignung und Berſagung der weſtlichen Draht⸗ 
gieher ein Ende erreicht, 

Es {ft ganz unperſtändlich, wie elne ver. 
antwortungsbewuhte Reglerung ſich 19 0 bereit 
Unden konnte, angeſichts der riefinen Worräite, 
die es zum beſten des Landes zu erſchlleten 
gab (auch Schwefelties, Chrom. Antimon. Mans 
gan, Quedfiiber und vieles anderes finbet ſich 
noch), die im Auslande geborgten Milliarden 
für Fou unproduktive Rüſtungezwecke und 
wohl auch zur perſönlichen ſeteſcherung der 
verantwortlichen Leute zu verwenden. 4 Mil⸗ 
Hören Reichsmark betrügt die rumäniſche 
Schulvenlaſt, für die 27% der geſamten Staats» 
Einkünfte als Zinfen aufgewandt werden 
mußten, alt) Schiffahrt und Verkehr, Han⸗ 
del und Lan! wirlſchaft an Auszehrung krankten. 


Numänien iit im Bilde 


Begrüßung der deutſchen Milltärmiſſten 
Bukareſt, 17. Oktober 
Die Zeltung „Porunca Btemi“ begrüßt die 
Anwefenhelt der „glorreſchen deutſchen Armee“ 
in Bulareft und zrkiärt, seh ber 10 luß des 
Relches, ſeine Aufmerkfamkelt den Bebilrfniffen 
des 1 0 5 Heeres zuzuwenden, eine Hand⸗ 
lung von berra gender polltiſcher 
Bebeutung fel, die Rumänien viele erfreu⸗ 
liche Ausſichten für feine Zukunft eröffne 


rahtzieher 
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Aniere Luftwaffe in gewaltigem Einſatz gegen England 


Vergeltung für die planloſen Vombonangriſſe der Nopal Alr⸗Forte auf die deutsche tollbevölkerung 


Berlin, 16. Oktober 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekaunt: 

Die britiſche Luftwaffe, die nicht in der 
Lage iſt, mlittariſche und wehrwirtſchaſtliche 
1000 in Waage bel vn ‚anzugreifen, 
ſethte ihre nächtlichen neh lojen Boms 
benangriſſe gegen nichktallſtkriſche Ziele 
und damit vor allem gegen bie beutihe Zivil: 
bevölkerung fort, Auch geltern wurden wieder 
in Mittel? und Weſtdeutſchland Wohngebäude 
und Bauernhäuser ſowie eln Krankenhaus ges 
troſſen. Tote und Verletzte ſind erneut unter 
der Bevöllerung zu beklagen. 

„Die Angriſſe der deulſchen Luftwaffe auf 
kriegswichtige Ziele in Gib: und Mittelengs 
land und vor allem bie Vergeltungsan⸗ 
ariffe auf London wurden desha! wer 


lentlich verftärtt, Starke Berbände 
leichter Kampfflugzeuge flogen bereits am 
Tage unter dem Schutz von Iagbitaffeln unger 
hindert über Sldengland ein und 9575 
Bomben ſchweren Kalibers auf die britiſche 
auptſtadt. Die Angeiſſe ſchwollen in der 
lacht durch Sela ſchwerer Kampfverbünde zu 
noch größerer Stärke an. Bomben ſchweren und 
3 Kalibers trafen in großer Zahl vor 
allem Muüſtungswerke, ee und 
Berforgungsbeitlebe, fowſe die Hafenanlagen 
eiben Themſeuſern. Die nach ſlarken Erz 
vlofionen im Stadtkern beiderſelts ber Themse 
ſowie zwiſchen dem Themſebogen und dem 
ictorld⸗Dock entſtehenden Grohbrände wa⸗ 
in beim Allaflug noch bis zur Kanalkiſſte ſicht⸗ 
zar. 
Obwohl die britſſchen Jäger elne Geſechts⸗ 


A⸗Vool⸗Kampf im zentralen Miklelmeer 


Das enoliſche U-Boot von ſtalleniſchem Bool verſenkt 


Rom, 10. Oktober 

Der italtenifhe Wehrmachtsbericht hat fol⸗ 
genden Wortlaut: 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
betannt; 

In ber vergangenen Nacht hat unſer M:Moot 
„Tolls“ bei einer Million im zentralen Mittel 
meer ein engliſches U, Boot der „Per, 
Teus"»Rla I efihtet und fofort eniſchloſſen 
mit feinem Gef ar angegriffen, Bei dein ſol⸗ 
genden heftigen Gefecht, das auf nächſte Diſtanz 
ie würde, traf unſer U⸗Bogt den Feind mit 

ſeſchüh⸗ und Meß. ⸗Jeuer und torpebierte, 
nachdem es ih mit einem raſchen Mandver in 
eine günſtige Rofition gebracht hatte, das eng⸗ 
liſche U⸗Baot. Voll getroffen ſank die feind. 
liche Einheit mit dem Bug nach oben ſenkrecht 
in die Tiefe, Unfer U-Boot erlitt keinerlei 
BVerlufte und trug lediglich an den leichten 
Aufbauten völlig belangloſe Schäden dapon. 
Die feindlichen U-Boote der „Perſeus“⸗Klaſſe 
haben eine Waſſerverdrängung von 1800 Ton⸗ 
nen über Waſſer und 2000 Tonnen in getauch⸗ 
tem Zuſtand. Ste: find; mit 9 Torpedoxohren, 
einem Geſchütz von 10,2 cm⸗Kaliber und zwel 
Ms. beſtülckt. — 

In Rordafrika hat unſere Luftwaffe 
trotz ungünſtiger Wetterlage die ſeindlſchen 
Magfen s, von Bir Kenans, El Daba, Aſſaba, 

aalen Baguſh, Kufa und Bir Ahn Smelt ſowie 

aradenlager hel Marſa Matruk 
Zlele ttoß lebhafter 


ſeindliche 
ombardiert und alle 


Flakabwehr voll getroffen. Alle unſere Flug ⸗ 
euge 2 N Der Feind hat ſeine 
ngriffe auf Bardia, Sollum, Derng und Bir 

Solofi (tübweltiih von Slo Barani) wleder⸗ 

Holt, bie Insgelamt einen Toten und fünf Ders 

wundele zur Folge hatten. Ein welterer In 

mehreren Wellen % J nächtlicher 

Luftangriff auf Benahaji hat keine Opfer nes 

Bi ext, daeggen an Mohnhäuſern beträchtlichen 
ſchaden angerichtel. Ein Motorboot wurde Im 

Hafen versenkt. 

In der Zone von Glaxabut hat eines unferer 
Sagdflugzeuge eln feindliches Flugzeug vom Ly⸗ 
e e 7 

Felndiſche Lufkangelſſe in Oſtafrita auf 
Nas Gafar ce Dire Daura und Hate 
Bun Beben weber Opfer noch Schäden ver⸗ 
Utſacht⸗ 


Britenkreuzer mit Schlagfeite 
Ebenfalls in Gibraltar eingelaufen 
Rom, 17. Oktober 
Die römische Preſſe meldet aus Ulgeelras, 
daß am Dienstag außer dem ſchon gemeldeten 
englifhen Schlachtſchiſf und den vier beſchädig ⸗ 
ten Zerftörern im Hafen von Gibraltar auch 
ein Kreuzer mlt ſtarter Schlagſeite einge⸗ 
laufen 1 Die Zerſtörer ein ſchwer 915 
digt. Während des Ausfhiffens der Toten 
und Verwundeten habe die Pollzel die Hafens 
zone abgesperrt gehalten. 


seitungsrednktionen unter der Erde 
Bereits drei große Londoner Jellungsgebäude bon deulfchen Bomben getroffen 


Drahtbericht unseres Madrider Sch. M.- Korrespondenten 


Madrid, 17. Oktober 

Der Londoner Berichterſtgtter der Zeltung 
„Dal, e berichtet intereſſante Einzelheiten 
von den Auswirkungen des deutſchen Bombar« 
demenis auf den Weitieb der großen Lon do 
ner Zeitungen. Drei Zeitungen hätten 
die Bomben der deulſchen Flieger direkt in ihre 
grie befommen, Aſſia nennt den „Evening 

tanbarb“, welcher zwei Tage lang in einer 
temden Druckerei ergeftellt " werden 1 17 
ſernerhin den News Herald“ (7) und bie 
„Times“. Die ‚Kimes" erhielt vor einigen Tas 
gen einen Treffer in die Redarklons und Vers 
waltungsräume. Dabei wurden einige Mit⸗ 
lieder des Stabes leicht verletzt, der Betrieb 
ſonnte aber ſonſt normal aufrechterhalten wer⸗ 
den. Die drei Zeſtungen find außerhalb des 
eigentlichen Preſſezentrums gelegen, welches in 
dex Fleeiſtrect konzentriert 13 tiefe berühmte 
Straße der engliſchen Preſſe ‚erhielt bisher kei⸗ 
nen Treffer, Es find aber in ihrer Umgebung 
plele Bomben, darunter ſolche ſchwerſten Kali» 
bers, gefallen. 

Her Berichterftatier ſchrelbt, dah alle Lon, 
doner Zeitungen außerhalb der Haupiſtadt 
Reſerdebrückereſen und Redaktionen 
errichtet haben, Das Leben der engliſchen Mes 
dakteure und des ſonſtigen Zeltungsperſonals 


zynſſches „Bedauern“ in Auſtralien 


Mlutokratenlinder in Canberra eingetroffen / Evakulerung eingeltellt 


San Sebaſtian, 17. Okteber, 
Wie ein Hohn auf dae unbeſchreſblſche 
Elend, dem heute durch die Schuld der Londos 
ner 0 zahlloſe unbemittelte Eltern 
mit ihren Kindern in der britiihen Hauptſtadt 
ausge 5 find, wirkt eine Meldung des Lon. 
doner Nachrichtendlenſtes aus Canberra in 
Auſtralſen. Dort traf jetzt ein Transport mit 
Kindern bejonders reicher Eltern 
ein, denen von dem auſtraliſchen Innenminiſter 
1 ein „rührender Empfang“ bereitet wurde. 
ell beglücwülnſchte die Kinder, Drücke aber 
eiche — wie es in dem engliſchen 2 005 
beit — ein Bebauern aue, daß nun bie 
vafutexung eingeftellt werden mülle. 
Nichte iſt zuniſcher als dieſes „Bedauern“. 
Die Londoner Piutolräten haben es von Uns 
ere an für ſelböſtverſtänvlich gehalten, daß 
ihre ld = an 05 ihre s N 55 5 
ener Sta ie jeht das größte Bom 7 
Heul der Wellgeſthie erlebt, in Sicherhelt 
ſebracht werden. Niemals haben fie ernſthalt 
Ban gedacht, auch Arbeſterkinder aus der Ges 
fogsenaene zu evakulexen, und es allenfalls für 
notwendig befunden, die teuren Relſekoſten für 
Pferde und Hunde aufzubringen. Kaum etwas 


eigt den Gegenſatß jeit en plutokratiſcher 
Bae und nationalforialiftiihem Ges 
pe deutlicher, als dieſe Behand» 
fung der Kinderfrage. In der Hölle von Lon⸗ 
don wird die Eoafulerung nach ber Abrelſe der 
Plutokratenkinder eingeſtent. In den großen 
beulſchen Städten, die nicht im entſerüteſten 
denfelben Gefahren wie London, Liverpool 108 
ausgefegt find, ſetzte ſofort eine große Aktion 
der erweiterten Kinder⸗Lanbuerſchk⸗ 
tung ein, als allein ſchon durch die Untere 
brechüng des Nahtihlafes eine geſundheſtliche 
Schädigung der Kinder zu befürchten mar. 
Jeder eiche — und gerade ber Unbemits 
telte zuerft — konnte feine Kinder freis 
willig hierfür melden, die dann auf Koſten ber 
Allgemeinheit verſchigt wurden. Aus einem 
ſelbſtverſtändſichen Geſüyl der forialen Verbun⸗ 
genheit heraus hatten es dagegen Diejenigen 
Eltern, vie die Mittel dazu gehabt hätten, zu⸗ 
nase vermieden, ihre Kinder als erſte wegzu⸗ 
schicken. Erſt jeht, nachdem bereits die Mehr⸗ 
gen! aller Kinder aus den gefährdeten Gebie⸗ 
ten gebracht wurde, denken auch fie an ihre 
Bl 2 die Geſundbeit der eigenen Kinder zu 
am 


ſel 92 enmärfig alles andere als ebener 
weil die Zeitungen 50 unter det Erde 
bei Daueralarm und bedroht durch, 191 5 
Bomber, hergestellt und verbreitet werben mis 
ten, Während bie deutihen Flieger über Lons 
don kreſſen, kommen und gehen die Redakteure 
in Stahlhelmen. Die Zelkungswagen ſind gum 
Schub gegen Sprenpftüde gepanzerk. Die Re⸗ 
daktionen find häufig in ven Kellern unterge⸗ 
bracht oder zwei, brei Stockwerke tief unter der 
Erde in ee wo die Redakteure 
neben den 5 91 arbeiten, Alle geltungen 
11 5 für ihre Arbeiter und Redakteure Schlaf 
ellen 10 damit die Belegſchaft nicht 
während der Luftangriſſe nach Hauſe zu N 
braucht. Außerdem wurden in allen Betrieden 
Vortatstammern mit Konſerven, Gebäck und 
Tee angelegt, Bde dem Perſonal erlauben, 
mehrere Tage von der Außenwelt abgeſchnitten 
A Aſſig ſchlleßt feinen Bericht mit 
dem 1 91975 daß die Zeltungsbetriebe heute 
die enz en Lebenszellen dabei welche 
auch im nächtlichen London weiterarbel 


Gaft von Miniſterpräſident Fitoff 
Sofia, 17. Oktober 

Der Reichsminister für Wlſſenſchaft, Er. 
epi unb Bottebitbung, Sun t, dat 
es bu at Minifterpräfibenten und Untere 
richtsminiſtere Mrofellor 119 Ph einem 
mehrlägigen Beſuch in Gofla ein. un nach 
einem Eintreſſen trug ſich der Reichsminiſter 
in das Buch des Könſgs eln und ſtattete dann 
dem Minifterpräfidenten einen Beſuch ab, der 
anschließend von een oſſ erwidert 
würde. Der Reſchsmlulſter und feine Begleitung 
waren dann zum (len Gäſte des Miniſter⸗ 
prälibenten. 5 


Stick und Wagner ausgezeichnet 
Das Krlegoverbienſttrenz I. Klaſſe verliehen 


Berlin, 17. Oktober 
übrer hat dem, Relchaminiſter des 
Innern, Gene ral bevollmächtigten füt die Reichs⸗ 
verwaltung, Dr. Wilhelm Krid, und dem 
Dberpräfldenten und Gaulelter der Provinz 
Schleien Neihotommilfar für die Preſsbil⸗ 
dung, Sofef N in Anerkennung 
ihrer befonderen Werblenfte um bie Durchfüh⸗ 
zung von Artiegsaufgaben das Krlegsver⸗ 
dienftfreug 1. Klaffe verliehen, 


Nachdem das Staatsbepartement feit Kriens» 
beginn Curopareifen von amerifanifhen Bllr⸗ 
ern, außer in dringenden Fällen, verboten 
halle, würde biefes Neifeverbot nun auch auf 
den Kernen Olten ausgedebnt. 


en. 


Der 


berührung vlelſach zu vermelden ſuchten, Lonns 
Fällen von unleren Jagd⸗ 
geſchlagen werden. 


6° 
und Mittelengland mit Bomben bis zu ſchwer⸗ 
ſten Kallbern belegt. „ 
Das Berminen britiſcher Häfen und Küſten⸗ 
gewäller konnte durch See⸗ und Luftſtreltkeäfte 
ungehindert ſortgeſetzt werden. 5 
An der Kanalküſte zwang Marineartillerie 
einige ED e durch gufliegendes 
Feuer zum Abdrehen. 1 
Der ‚Gegner verlor in den Luftkämpſen des 
eſtrigen Tages 32 Jagdſlu, nende 5 weitere 
N wurden durch Flalartillerle, ein weis 
jeres durch Makinenrtillerie abgeſchoſſen, jo. 
daß der Feind gestern insgeſamt 38 Flug⸗ 
zeuge verlor. 7 4 Winde lehrten 
von ihrem Flug gegen den Feind nicht zurild, > 
Ein Unſerſeebost verſenkte 5 dewaſſnete 
ſeindliche Handelsſchiſſe von 91 000 BR, dar⸗ 
unter einen großen Tanker, Ein anderes Un. 
terfeeboot verſenkte einen Dampfer von 5800 
Bü., womit der Geſamterſolg des Bootes in 
dieſer Unternehmung 31545 ENT. beträgt. 


Die ſurthlbarſte Nacht- 


London als Ziel ber verflärkten Vergeltung 
Neuyork, 17. Oktober 
Ole aus London elutreſſenden Berichte ſtehen 
Übereinstimmend unter dem Eindrud der Ders 
ſtärkten deulſchen Bergeltun, ac le Die 
Agentur 991597 Preh“ ſpricht den dem 
„größten Bombardement der Welt« 
geſchich te“. Selbſt die Londoner Fellh⸗ 
ERBEN überfhreiben ihre Berichte mit ges⸗ 
en Schlagzeilen wie „ine htbarite Nacht 
es Keleges“ und verſehen bamlt allen 
Slufionsreben Churchils den Todesſtoß. 


„Operation gelungen..“ 


Neuyork, 17. Oktober 

Nach, einer hier At Meldung 
ſchreſt der milttärifhe Mitarbeiter der Londa 
net Preß Aſſoclatſon! „Eine ſoeben durchge⸗ 
führte prattiihe Unterſüchung der Rolle, bie 
ie britiſche Armee während der drei Wochen 
in der Schlacht von Frankreich geſplelt hat, hat 
ergeben, 1 Ihre Hude on 4 n 3 
und ihre Waffen erſt 'ajlig waren, Alls ber 
n erhellt, das in der Aulammen: 
ſetzung und Uusrüftung der Armee keine grundge 

e vorgenommen. zu werden 
rauchte e een 

Eine ausgezeichnete Illuſtratlon * ct t y 
Hills Su fonangliation: Es war eine fabel⸗ 
ne Truppe, dle den, fiegreichen Rückzug aus 

kirchen meifterte, indem ſie ſich von ders 
ratenen Franzoſen den Rücken deecken ließ. 
Keine andere Armee als die engliſche hatte 
nach den Worilbungen von Anpalsnes und 
Namfos ſolche Erfal 1151955 im Fliehen. Nur, 
durch die ausgezeichnete Drganljation war fie, 
in der Lage, Ihre leiten Reſte auf die Schlſſe 
zu zeiten, und die erſtklaſſigen Waffen Ind nur 
eshalb den Deutſchen zurüdgelaiien worden, 
um dieſe zu Überzeugeg, mit welch beachtlichem 
Gegner ſie es zu kun hatten. 

Churchill, wie er leibt und lebt: Dperae«, 
ser gelungen — Patlent geſtor⸗ 
en . 


Getret Serbite baut ab 


Weltere 70 Engländer verlaſſen Rumünſen 

- Stocholm, 17. Ottober 

Dem engliſchen Nachrichtendlenſt zufolge 
werben am Donnerstag weitere 70 Engländer 
Aumänlen verlaſſen, wo ja bekanntlich den Ab⸗ 
gelandten des Secret Seruice der Boden 
zu helh geworden if. Sle werden verſuchen, 
nach England auf dem Seewege zurldgu 
lehren. 


neuanſiedlung der ffarellet 


Von unserem Korrespondenten 


Helſinki, 17. Oktober 

Die Neuanfleblung der foreliihen Ridwans 
berer ſteht wiederum Im Mittelpunkt des Ins, 
tereffes in Finnland. „Uuf Suomi“ unterſtreſcht 
neüerlic, wie wichtig und eilig bie Sole die⸗ 
ie Problems ſel. Es 115 vor allem in e 
land genügend brauchbares Land, für deſhen 
Kolonifierung ſo viel Menſchen als mög id 
t werden 0 Das Blatt fordert, 


0 

der Neurodung im Julammenhang mit der 
Schnellanſiedlung mehr Bedeutung beizumellen 
und ſchlägt vor, bie notwendigen Geldmittel 
aus der Unterftilung jr die ee zu 
nehmen und 0 5 ‚gieigaeltin die Arbeltslo⸗ 
fen wieder dem Arbelisprözeß zuzuführen. 

2 


— 

Verlag und Deu Berlagsgeſenlſchaſt „Olbertas“ 

Berlagelelter: Wilhelm Maßel. 1 
Hauptſchriltlelter: Dr. R Pfeiffer. 

leiter: Avol L 

duct e 

, Ado K el; 


Kat gelegen 100 10 er id 1 

arlsHorf jerantmor! jer Anzeigenlelter; je] 

Si doll, Sipmannfiabe Bir Anzeigen st a 36 
Anzeſdenprelsliſte 


Kernige 
Das 
Entwid 
gemein] 
rundve 
At 
teu 
ben 
angeſied 


Pilrten 
Namen 


Nr. 288 


Eigmannftädter Zeitung — Donnerstag, 17. Oktober 1940 


Denischium in der Bukowin« und in Bessuruhien 


In Büchenland spricht man ein echtes Schwäbizch 


Auf vorgeſchobenem Poſten wohnt ein kerniges deutſches Bauerntum iu vorbildlicher Volksgemeſuſchaft 


Als Rumänien die Befjarabiige Provinz und 
die Norbbulowina an Rußland abtrat, war 
auch für weit über hunderttauſend Deutſche eine 
neue Lage geſchafſen. 

Die Bukowina — oder das Buchenland — 
liegt an der Nahijtelle, die dle 0 
und die Oſttarpathen miteinander bilden. Sie 
iſt tein geographiſch oder wirtſchaftlich abge» 
555 ter Raum, aber fie iſt die Baſtlon und das 

'orſeld an einer der wichtigſten Paßſtraßen 
1770 5 Mittel» und Oſteuropa. Als Joſef II. 
1776 dieſes Gebiet für 1555 ſcherte, lat er 
es aus dieſen ftrategiihen Gründen. In der 
7 0 wandt er nicht mehr ganz die ſtra⸗ 
legiſchen Geſichtspunkte an, nach denen noch der 
Bring Eugen das Banat beſie At hatte. Zwar 
förderte er die Beſiedlung mit Deutſchen, aber 
er tal es mehr, um Wirtſchaft. Verkehr und all: 
1 Kulturhöhe zu fördern. So kamen mit 
en Deutſchen, die zumeiſt aus Galizien hierher 
weiterwanderien, auch ungeheuer viel Juden 
ins Land. Außerdem fiedelten hier in buntem 
Gemiſch Ukrainer und Polen, Moldowaner, Li⸗ 
pomner und Huzulen, Bee ab es noch uns 
orifhe Dörfer Und überall |etöftverftändtic 
% euner. Seitdem die Bukowina verwaltungs- 
mäßig von Galizien abgetrennt und zu einem 
eigenen Herzogtum erklärt worden war, feitdbem 
1875 in Czernowih die öſtlichſte deutſche Unis 
verſitäl gegründet wurde, verſtärkten ſich dleſe 
deulſchen Züge, Einen brauchbaren organifas 
toriihen Zufammenhalt bekam das Deulſchtum 
des Buchenlandes erſt 1175 1 Seit dieſer 
Zeit verſtärkte ſich die Arbeit der deulſchen Ver ⸗ 
eine, Genoſſenſchaften, Zeitungen ujm. 


Rerniges Bauerntum 
Das Deutihtum Beffarabiens hat an innerer 
Entwidlung manches mit dem der Bukowina 
gemeinſam, aber es war in einem Charakterzug 
rundverſchleben: es war immer reines lerniges 
jauerntum, das ſeinen und oder weſt⸗ 
reußiſchen Dlalelt ſprach und wenig führende 
berſchicht hatte. Ste wurden nach 1812 hier 
angeliedelt, nachdem die Nullen das Land den 
Türken entriſſen hatten. Ihre Orte erhielten 
Namen nach den Schlachten der Befreiungs« 
kriege, in denen Rußland gemeinfam mit den 
deu en Stämmen gekämpft hatte Darum 
trifft man hier Namen, wie Paris, Arcis, Leip⸗ 
tg, Gere Champenoife, Brienne uſw. Ein Tell 
er hier angeſtedelten Deutſchen war vorher 
U ion in Gallien angejeht geweſen, und zwar 
größte Teil der Riederdeütſchen. Andere — 
und das waren zumeiſt Schwaben — kamen 
ohne Zwiſchenſtatlon hierher. Sie waren alle 
alls ihrer Heimat ausgezogen, jo wie immer 


ven der Liturgie 
hof und nun in 


Aufgaben treu erfüllt 

Sie alle wurden angeſiedelt, damit ſie der 
übrigen Bevölkerung „in 10 Beihältie 
gungen und Handwerken ein Be ipiel“ gäben. 


ale Aufgabe haben fie treu erfüllt. Das ſtellt 
eule noch jeder feit, der Ihre großen ſauberen 
örfer ſieht, ihre reichen Herden, ihre blühen» 
den Felder, ihre ſchönen Weinberge. Sie haben 
Genoſſenſchaften Wfaſch re Mertftätten — 
landwirtſchaftliche Maſchinen, fie 19 — die be; 
ſten Pferde und die ſchwerſten Ochſen. Sie ſin⸗ 
en an, arm wie alle anderen: in Erdhöhlen. 
ach einem alten Siedlerſpruch hatte auch hier 
der erfte den Tod, der zweite die Not und der 
dritte das Brot. Aus 25 deutſchen Dörfern, die 
angeſiedelt wurden, waren bis 1914 110 ent 
8 mit großem Gemeindebeſitz und echtem 
auernkeichtum. Die innere Ko) 1 von 
1923 ſchuf auch hier Armut; ſchließlich reichte 
das Land auch nicht mehr für die eßtenſiden 
Wirtſchaftsmethoden. Hinzu kamen ſchlechte 
Ab e und Trockenzeiten mit ihren 
Mißernten. Aber ſie ſind doch geſund und im 
ganzen auch wohlhabend geblieben. Viele Ges 
räte und Methoden tragen dortzulande deutſche 
Namen, weil fie fie einführten. Aber es gibt 
keinen häzteren Beweis für ihr Wirken, als die 


Tatſache, daß man noch vor Jahren in dieſer 
Gegend einen Vertrag ſchloß odet ein Beripre- 
chen gab nicht mit den Klauſeln des Advokaten. 
ſondern mit „einem deutſchen Wort“ 

Sie hatten anfangs, als fie angefiedelt wur ⸗ 
den, eine gemeinſame deutide Verwaltung mit 
der großen Gruppe der © wee de 
ER viele Privilegien und eigene Inſtitv⸗ 
onen. Auch als män ihnen nach 1870 immer 
ſtärter ihre Rechte beſchnitt, bewahrten fie den 
ufammenhaft und den deutſchen Charakter 

iter Dörfer, Sie verſtärtten den organiſato⸗ 
eiſchen Schutz, als fe im rumäniſchen Staats» 
verband waren. Sie bildeten hier einen Teil 
der deulſchen Volks, 5 in Rumänien, 
verteidigten . mit den anderen ihre 
ſelbſtgeſchaffenen deutſchen Einrichtungen: Leh⸗ 
rerbildungsanitalten, Schulen, Kirchen, Kran: 
kenhäuſer uſw. Sie hatten ihre politiihen Zen 
tralen in Tarutino und Sarate, ihre ziel: 
lichen in Arcis und Afferman. Und obwohl ſie 
weit vom Schuß waren, drang jeder Pulsſchlag 
deutſchen Lebens bis zu ihnen. 


Komet Whipple geigtert dürch das Weltall 


Flucht vor Erde und Sonne / Eine Himmelserſcheinung im Oktober 


Nach Berechnungen des Koperniens- In- 
Bus in Berlin wird der im vergangenen 
ommer durch einen amerilaniihen 55 
nomen neuentdece Komet Whippie Ende 
Okteber in der Mitte zwischen dem Süd⸗ 
lichen Kreuz und der Käpwelle am Birmas 


ment auftauchen. 
Berlin, im Oktober 
Es iſt etwas Geheimnisvolles um jene Na⸗ 
turerſchelnungen, die zuerſt als blalje Nedel⸗ 
lhre aufzutreten aß en, um dann ſpäter durch 
re leuchtenden Nieſenſe weife die 8 
u Bewunderung nzureißen ober, wie dies in 
85 di f 0 di ie dies J. 
alen. Zeiten oft der Fall war, als unhell ⸗ 
verlündendes Golleszeichen in Angſt und Schrek⸗ 
ien zu verſetzen. Komelen fin! 
ten 3 letzen. Kometen find 
die aus Urmaterie beſtehen und in mehr oder 
minder exzentriſchen Bahnen um die Sonne kreis 


ſen. 
Die meiſten Kometen ſind nur durch das 
Bar u beobachten und können . 
ie Feſtſtellung, daß ſie ſich durch das bes 
megen als lolche exkannt werden. Nicht ſelten 
ver ichtet ſich das Innere der Kometenmaſſe zu 
einem Kern, von dem dann fächerförmige 
tahlungen in ber REN er Sonne auslaus 
en. Manchmal werden diefe Ausſtrahlungen 


immelskörper, 


von 1940 bei feinem erſten Erſcheinen im Jahre 
1935 aufgeſpürt. 

Die weitere „Verfolgung“ dieſer Himmels» 
körper und 1 0 0 T jeweiligen Stand» 
orte ift in Deuiihlan! ufgabe des Koperni⸗ 
kus-Inſtituts in Berlin⸗Dahlem, in deſſen 

undamentalfatalog“ das geſamte Geſtirnſy⸗ 

em, deſſen Einzelheiten auf photographiſchem 


jege ermittelt wurden, eingetragen ift. Außer⸗ 


dem unterhält das Inſtitut eine Kartothel der 
Himmelskörper, in der jedes sein und je⸗ 


der Komet ſeinen eigenen „Steckbrie 


“hat. In 
Kiel gibt es ferner eine eigene 


entrafftelle 


allerdings auch in entgegengefehter Richtung 


umgebogen und jo entstehen die bekannten Ko⸗ 
meten]! zul von zuweilen nen Farben ⸗ 
pracht. Dieſe Kometenſchwelfe können mitunter 
auch nach mehreren Richtungen laufen. So 
hatte der Komet von 1008 das Ausſehen eines 
gedrehten Stabes, während der Komet von 1848 
einen i von nicht weniger als — 250 
Millionen Kilometer Länge hinter ſich her zog. 

Der Komet Whipple zeigte 0 bereits im 
Juli und Auguſt, zunächſt im Sternbild des 
Delphins, dann des Adlers und des Stein⸗ 
bods, und ſteht gegenwärtig tief im Süden im 
Zeichen des Chamäleons. Im Gegenſaß zu dem 
dritten Kometen 5 Jahres, der im Olio« 
ber der Erde ſich täglich um eine Million Kilo⸗ 
meter nähert, entfernt ſich der Komet Mhipple 
von unſerem Planeten und der Sonne immer 
mehr. Sein Entdecker, der amerikaniſche Aſtro⸗ 
nom Whipple, hat auch den zweiten Kometen 


Aas Bessarabien ius Grofideütsche Reich 


rahtbericht unseres Bukarester S. T.-Korrespondenten 


Bulareſt, 17. Oktober 
genebit werben, 
öltsdeutihe aus 
werden konnten und 
in ben 
dleſe 
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Galah, nach 
„us mit der 
antretei 

8 en Dur 

jonen faht, 

für 


M 
iM epäd der volfsbeutigen 
Beſtimmungsort nach 


wenn fie in den H. 
vorfinden. Durch den ordnungsmäßigen über ⸗ 


aus raſchen Ablauf der Ausſiedlungsaktion 
wird auch die zweite Hälfte der Beſſarablen⸗ 
deutſchen in fürzefter Zeit in ihrer urfprüngs 


lichen Heimat Deulſchland fein. 


Ankönft der Umsiedler 


Von ff-Berichter Paul Kurbjuhn 
ur 17. Oktober (44 PK-Berict) 

Es ift bald zwölf Uhr nachts. Nach dem Lärm 
eines arbeitsreichen Tages iſt das Lager nun 
in die Stille der Nacht verjunfen, Die Hallen, 
die noch vor wenſgen Tagen vom Lärm der 
Flugzeugmotoren dröhnten und durch dle etzt 
der Atem vieler tauſend Schläfer weht, liegen 
weiß im Licht der Lampen, die alle Lagergaſſen 
erhellen. Wie iu iſt dieſes Lager uns allen 
eine zweite Helmat geworden! Als eine fried⸗ 
liche Inſel im Meer des tiefen Dunkels liegt 
es jeht oſſen da und an feinem Rande beginnt 
eine unbekannte, uns in vielem unbegreiflich 
Welt fremden Volkstums. 


Wle ſie ankamen 

Aus den offenen Torflügeln der Halle, die 
den Namen der . der Bewegung trägt, 
dringt ſchwacher use Die elektti de 
Birne, die an einem dünnen Draht von ber 
Belondecke herabhängt, iſt lorgiältig verhüllt 
damit ihr Licht nicht in die Geſichter der 300 
Schlüer fällt, die nach langer Fahrt hier eine 
erſte Heimſtätte gefunden haben und die der 
Ruhe bedürfen. Ich habe fie geſehen, als fie 
eute am frühen malen mit einer Ko- 
onne grauer, ſtaubbedechtet aittsoftmenen des 
Nec. hier eintrafen. Noch lange Bing eine 
rieſige Staubfahne über der Straße, auf der fie 
ergelommen waren. Die Wagen hielten am 
‚ande des Flugſeldes. Die Planen wurden zus 
rüdgejhlagen und die Rückwände der Wagen 


ner, Frauen und Kinder ſeden Alters, in ihten 
vertrauten Trachten, mit müden, verſtaubten 
Geſichtern. Ein Säugling wurde herabgereicht. 
Die Mutter legte ihr Kind in die Hände eines 

ane enz des N ich 7 10 

or] enigegennahm und es vor ertrug 
u einem üer Sin im Schatten, damit es 
fand vor der ſengenden Mittagsſonne Schutz 

nde. 

Nun ſtanden ſie, auf dem großen Flugfeld 
wie ein verlorenes Häuflein anzuſehen, inmit⸗ 
ten ihrer Kiſten, Truhen, Koffer und Ballen, 
die ihren Hausrat bargen, und verſuchten ver⸗ 
geblich gegen die Atmosphäre von Fremdheit 
anzugehen, die in dieſer neuen Umgebung von 
allen Seiten A! fr eindrang. Wohl um ſich 
gegen dieſes Gefühl der inneren Kälte zur 

ehr zu ſetzen, begann ein junges Mädchen 
leife zu fingen. f fielen die anderen ein, 
die Frauen mit hohen, ein wenig ſchrillen 
Stimmen, die Männer mil dunklen Bäſſen, die 
in ihren tiefften Tönen eine ruſſiſche 1 
farbe haben. Sie ſangen mehrſtimmig und in 
dr Ordnung ein deutſches Volkslied, das 
elner von uns kannte. Vor Jahrhunderten war 
es wohl mit ihnen bingusgewandert und ſeßzt, 
da fie es uns zurückbrachten, klang es fremd in 
unferen Ohten, denn die Zeit war bei uns ras 
(ge vorangeſchritten und wir hatten inzwiſchen 
jo viele neue Lieder gelernt. 

Sie wollten nicht aufhören zu fingen. Jetzt 
ſtimmlen fie einen alten Choral an. Schluchzen 
Hang auf, und die vielen Helfer, die unter 
ihnen ſtanden, um bei der Hand zu Jein, hallen 
nachdenkliche Gefihter bekommen. Weshalb 
waren dieſe Menſchen ſo traurig? Waren fie 
nicht alle, ohne eine einzige Ausnahme, dem 
Ruf des Reiches gefolgt und lag nicht die Zus 
kunft ſtrahlend vor ihnen? Dleſen Bauern. 
denen die Sehhaftigfeit ein Teil ihrer jeibft i 
fällt es jo ſchwer, alle Brücken hinter ſich al 
ſubrechen und ein Land zu perlaſſen, das die 

äber Ihrer Väter birgt. Sie find ohne die 
Lelchtſerligteit der Nomaden und halten zäh 
ſeſt an dem, was ihnen von ihren Vätern her 


herabgelaſſen. Und ſchon f es hervor: Män⸗ 


gelc nung: Noha / Dehnen⸗Verlag 
Churchill: „Na, was fann [hen geschehen!“ 


für aſtronomiſche Telegramme, von der alle 
neuentdedten Himmelskörper ſchnellſtens nach 
Berlin gemeldet werden, wobei man ſich der 
Einfachheit halber eines eigenen Chiffreſy⸗ 
ſtems bedient. 


N 9 

Ein Kettenbrie}, der Pech brachte 

Seeſtadt Ro ſto k. Die Dummen werden nie 
alle. So it es auch in puncto Keltenbrieſ⸗ 
Pentel iefer Unſug brachte eine Frau aus 
entwiſch bei Noſtock vor Gericht. Sie hakte iu 
Ds Brimitivität einen Ketlenbrief dreimal 
abgeihrieben, weil er Jo Glüd und ſonſt Unglück 
Aae ſollte. Das Glück aber kam nicht, ſon⸗ 
dern die gerichtliche Vorladung. Man bedenke: 
trotzdem fie treu und brav den Quatſch abge⸗ 
[neben hatte. Sie kam mit dem blauen Auge 
;avon, well fie noch nie beſttaft iſt und erhielt 
14 Tage Gefängnis. 


Er 


Hd-gentrale, Zander-Muftiples-f.) 


überfommen ift. Ihr Vertrauen iſt grenzenlos, 
aber ſie können nicht ID einfah Schluß machen 
mit dem, was ihnen bisher Lebensinhalt war. 
Wer wollte das auch von ihnen verlangen! 
Am Abend konnſe man die Frauen ſchon 
wieder lächeln ſehen. Schweſtern der RSB. und 
des Roten Kreuzes hatten ß ihrer angenom⸗ 
men, und ihre eu dich lare Sachlichkeit 
atte ne tal zu den Notwendigfelten des 
ugenblids zurückgeführt. Wohl verſorgt fahen 
fie nun auf den ſtrohbedeckten Bespriihen, ie 
in ſechsfacher Reihe die Halle München durch⸗ 
meſſen, unter 1 ie großen, hellfarierten Dek⸗ 
ten, die ſie mi Ih ihren Eifrig machen fie ſich 
egenfeitig auf die Dinge au 
'o ſelbſtverſtändlich find, daß wir fie gar nicht 
mehr ſehen, die ihnen aber Offenbarungen eines 
nie gekannten guten Willens find. 
eute nacht bin ich ned einmal durch ihre 
alle gegangen. Man Ift ſo gerne bei ihnen. 
hre guten Geſichter ſind gelöſt im Schlaf, und 
ihr Alem geht ruhig, Biel am Eingang, gegen 
Zugluft wohl geld; be liegen ſechs kleine Kin⸗ 
der auf einem Beit auf, Ihre Mütter haben 
5 in kleine, gefütterte Säschen geſteckt, die uns 
et den Armen zugebunden find, Beim Eins 
ſchlaſen lagen fie wohl noch in der ihnen von 
en Müttern zugewieſenen Ordnung, der Reihe 
nach ſchön ausgerichtel. Jetzt find 15 im Schlaf 
durdeinandergerafen: ein kleines, warmes Nef 
jungen, atmenden Lebens. Aus der Tiefe der 
Halle find kräftige Schnarchtöne hörbar Die 
uſt iſt nicht gut, obwohl alle Lüftungsmög⸗ 
lichteiten erſchöpft find. Sie hält dem Berichler 
ede Verſuchung fern, ſich in romantiſchen Ge 
antengängen zu ergehen, für die im „Bund 


merlfam, die ung 


der Umſiedlung nirgendwo ein Platz iſt. Dur 
die Gänge geilen den Holzgeſtellen wanbe: 
ein Mann der Hauswache und zieht mit vor⸗ 
6 tigen 92 5 die Decken zurecht, die von den 

laſenden berabgeglitten find. Ein kleiner 
Junge richtet ſich a als ich an feiner Lager⸗ 
Kätte vorbeikomme, und betrachtet aufmerkſam 
meinen langen Soldatenmantel. Es ärgert mich. 
daß ich ihn in eigener Sache geſtört habe. Ri 
verlaſſe ich die Hall. 
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Für das Kriegswinterhllfswerks 


Die Sammelbüchſe / 


„Vati, Ontel Hellwig hat ene Sammel ⸗ 
büchſe für e Mit dieſen Worten bes 
rüßt meln Töchterchen mich, als ich von der 

abrit komme. 

Ich hab' fie auf deinen Schrelbtiſch geſtellt“, 
ergänzt meine Frau. 

Eine Stunde ſpäter ſitze ich am Schrelbtiſch. 
Die Sammelblchſe ſteht vor mir. Sechs Jahre 
iſt fie alt. Manchen Weg find wir gemeinfam 
e und hatten zuſammen manches Er⸗ 

ebnis. Einige unſerer Erlebnilje möchte ich er» 
zählen. 

Wittigs großer Tag 

Nie werde ich die Jubiläumsfeier vergeſſen, 
die Karl Welt, unſer Betriebsobmann, für unſe⸗ 
zen Atheftskameraden Jup Wittig veranftaltete, 
Dieſe Feier überraschte uns alle. Als wir eines 
Samstags unſere Bude betraten, war Wittigs 
Arbeitsplatz mit friſchem Grün geihmüdt! 

„Was hat das denn zu bedeuten?“ fragte 
einer den andern, doch niemand hatte auf diele 
Frage eine Antwort. Selöſt Wittig wußte fie 
nicht. Er erklärte lächelnd, daß er weder Ges 
Buristag noch Hochzeit habe. 

Wie immer, wenn ich ſammeln mußte, hatte 
ich auch diesmal die Sammelbüchſe in die Bude 
gebracht und auf mein Spind geitellt, Die Ka⸗ 
meraden verſtanden biefen Wink und warfen 
ihre Scherfleln hinein. Nur Wittig ging an ihr 
vorbei. Wir wußten warum; er hatle, wie im⸗ 
mer, wenn an ſeinen Geldbeutel appelliert 
wurde, „tein Kleingeld bei 9 

Dann ſchrillte die Glocke. Der Meifter kam 
und mit ihm unſer Betriebsobmann. Die beiden 
ſteuerten auf Sup Wittig zu. Von der Seite 15 
alſo wehte der Wind. Ein Betriebsjublläum 

Nach der allgemeinen Begrüßung wandte der 
Meifter A) an Wittig: „Na, alles in Orb» 
nung?“ Der nickte komm, 

„Dann darf ich Ihnen wohl als erfter Gluck 
wünſchen 

„Dante“, antwortete Wittig. „Darf ich auch 
wiſſen, wozu?“ 

„Dazu möchte ich einige Worte lagen ſchal⸗ 
tete der Betriebsobmann ſich ein, Er wandte 
ſich an uns. „Kommt mal alle her!“ 

Als wir uns verſammelt hatten, hielt er fol⸗ 
gende Anſprache: 

Unſer Urbeitsfamerab Wittig hat eine Tat 
vollbracht, die ihm fo leicht kein zweiter nach⸗ 
macht. Fünfundzwanzigmal hat die rote Sam⸗ 
melbüchſe ſchon in unſerer Bude geftanben, er 
iſt fünfundzwanzigmal an ihr vorbeigegangen, 
ahne fie auch nur eines einzigen Blickes zu wür⸗ 
digen, Das dl von großer Selbſtverleugnung 
und Gelbitbifsiplin.“ 

Unterbrildies Kichern. Wittig lie 

Der Betriebsobmann ſprach weiter: „An 
1065 denkwürdigen Tage überreihe ih bir, 
lieber Arbeltskamergd Wittig, ein Buch, das 
von der Arbeit der NSW. 8895 lt. Nimm es zur 
Erinnerung an dieſe Stunde!“ 

Wittig war — wie wir zu ſagen pflegen — 
auf der Palme. Aber er Ih es fih nicht ans 
merten und nahm das Buch dankend an. 

Nach Feierabend ſtiebelte er als erſter da⸗ 


von. 

„Die Geſchichte ſcheint ihm ſehr an dle Nies 
ten gegangen zu fein“, ſagte jemand. Und ſo 
war es. Denn Mittig iſt nicht nur ein gebeſreu⸗ 
diger Volksgenoſſe, br ‚ern darüber hinaus ein 
tüchtiger WOW. Sammler geworden. 

Die Antwort 

Von Gaftftätte zu Gaſtſtätte ging es. Die Pla ⸗ 
keiten hatten Su ausverkauft. Aber die Bllchſe 
war noch nicht poll. Alſo ins nächſte Wirtshaus. 
„an drögen Gottlieb“ nannte es ſich. Es war 
wie im Fllm: Am Stommiiſch verdrückte ſich 
einer, als er unſer anſichtig wurde, doch das 
förte uns nicht, wir machten unfere Runde. 

So kamen wir auch an einen Tisch, den ein 
Finanzbeamter mit einer Milllon nicht zu hoch 


rot an. 


wir 
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eingeſchätzt hätte; Die Herren, dle an dieſem 
Tic jahen, waren ſehr vermögend, 
Ich bat um elne Kleinigteit, 
ab“ ſchon“, knurrte ber erſte und zeigte 
auf feine Plakette, 
10 Die beiden nächſten ſpendeten einen Gro⸗ 
en. 

„Immer wieder geben!“ knurrte der Vierte 
im Bunde. „Noch nicht einmal fein Bier kann 
man in Ruhe trinken.“ Er warf einen Groſchen 
in die Sammelbüdjje, „Ich möchte zu gern wif⸗ 
fen, was man eigentlich unter Opfern verſteht 
— man zieht einem das Fell übern Kopf.“ 

Die letzten Worte in te er exit, als ich ſchon 
weltergegangen war, Jo daß ich fie nur leſſe hö⸗ 
zen konnte. 

Am nächſten Tiſch aßen an Arbeiter mit 
ihren Frauen. Harle Schwielen leuchteten mir 
entgegen. Alle waren mit Plaketten verſorgt. 
Alle vier. Trotzdem ging ich nicht vorbei. 

„Ich hab' noch ne Mark, das reiht gerade 
für den Ober“, ſagte der eine zu ſeiner Frau. 
„Halt du noch Geld, Mutter?“ 

Die kramte in der Handtasche. „n Selb 
san, ich über, dann käm' ich mit dem Geld aus 


is Donnerstag.“ 
Mutter!“ ſagte 


„Gib ihn her, der Mann. 
„Freitag gibtes ja wieder Geld.“ 


„Die Hauptſache ift, daß wir Arbeit haben“, 
fagte jein Kamerad und warf auch einen „Fuff⸗ 
diger“ in die Büchſe. 

Ich ſchlelte zum Nebentiſch. Ob der Herz 


Nachtſpuk in Meaux / 


Der Autoweg von as ad nach Paris öffnet 
einem Fächer gleich das Reich bis an die Ab⸗ 
hänge der Cotes Lorralnes. Hier iſt alles ner» 
glänzt und verrauſcht, und Verdun wird der 
grobe Amfölagpia für Stimmungen der Seele, 
ie frohlodende, d ee Straße quer durch 
Deulſchland wird 0 traurig, atembetlem⸗ 
mend und unheimlich. Der ſchöne 
wie ein „ wie ein himmliſcher 
Daſeinszeuge im unendlichen Ather. Es wird 
auf einmal Nacht in der Seele. Sie wartet, daß 
die RE ber gei@tofiene n Ar auf 
der andern Seite der Erbe, im nächſten Augen ⸗ 
blig aus dem verwiſchten Firmament laücht. 
Erfurt, Weimar, Gotha, Fulda, Rüdesheim, 
der trünkene abendliche Rhe n, die Pfalz, Saar 
und Lothringen, alles iR wie ein geſtirnter 
immel der Verſtockthelt gewichen. Gekommen 
ft die Woltenfinſternis: Verdun. In den Ohren 
brauſt und ſauſt das Geräusch unſres Motors, 
fortwirlenb im Gemüt wie Snattern von Ma⸗ 
ſchinengewehren. Aſchfahl das e der Stadt, 
11 find die A 
zelchnet. 

im weſtlichen Feſtungstor warten zerlchoſ⸗ 
jene Ruinen, Sie wlrken ſo winzig und ſo nes 
enfählih unter dieſen hohen Feſtungsmauern. 

Endlich find wir aus der Stadt hinaus, Hügel⸗ 


Weg 1155 


enjter der ſematten ges 


landſchaft nimmt uns auf, letzte Spuren des 
Ra ſtapeln ſich neben Klein bahnſchieuen. 
n Über uns, Dunkelheit um 
uns, Wir biauſen illuminiert durch Frankreſch, 
leich einem e In ehtwürdigen 
Nauen unſter 6: lelt das Licht des 
aft 


die Kronen. Etwas nach neun Uhr abends find 
klötzlich in dem Städichen Meaux. na 
heimlich brilut der Motor in den engen Gallen, 
die leergefegt von Menſchen find, Wir möchten 
15 wei Mes een Paris, umfahren die mäch⸗ 
ige goliſche Kalhedrgle, unfer Wagen iſt von 
den Kilometern beſeſſen, er möchte Au age. 
neue freſſen, An einer Gartenmauer 0 ngt aber⸗ 
Hatt der Wegweiſer mit dem Pfeil: Nach 
atis. 
Zum Teufel, an dleſer Stelle find wir ſchon 


bell U 
wagens, bie 15 8 ſchlleßen über uns 


"in dle Stadt hinein, winden uns im 


Kleine Geſchlchten aus unferen Tagen, 
erzählt von Fohaunes Kwella 


dort, ber fe wollte, was man unter Opfern 
verjteht, dleſes Geſpräch gehört hatte? Ich 
wünſchte es; denn bier halte der Mann aus 
dem Volte ihm die Antwort gegeben. 


Die Bereinsmeier 


Letztens lernte ich in einer Schünke einen 
neuen Verein kennen, der „Drei blaue 
Ringe“ nannte. Etwa zwanzig Raucher aus 
verſchledenen Berufen kamen hier wöchenllich 
die en zuſammen, tranken Bier und qualmten 
ie Gaſtſtube voll. 

Richtige Bereinsmeiereil wird mancher [ar 
ven. Und er mag recht haben. Doch nicht ganz. 
Pie Mitglieder des Vereins zahlten nämlich 
5 5 zehnte Zigarette, jede zehnte Zigarre als 
jeitrag. 

„Damit die Soldaten im Felde nicht zu kurz 
kommen“, bekannte der Kaffierer voller Stolz. 

„Eine Zigarette und noch elne, dazu elliche 
garten, das ergibt monatlich einige netle 
eldpoſtpäcchen“, fuhr der Vorſihende fort. 
„Aber auch Sie ſollen mit Ihrer Sammelbüchſe 
nicht zu kurz kommen, Kamerad.“ 

Meine Sammelbüchſe machte die Runde. 

Jede zehnte Zigarette — ſedesmal, wenn ich 
eine Zigarette ſehe, muß ich daran denken. 

0 


Kleine Exkebniſſe mit der Sammelbilchſe 
des WHM. Es lleße ſich darüber ein dickes 
Buch ſchreiben. 


Exlebtes 
von Au guſt Scholtis 


jun. drittenmal. Das ir anſcheinend die Ri» 
ung nach Parle, und in dieſer Richtung fie 
zen wir doch vorhin. Vollgas . Weiter . 
Noch einmal die Tour um die Rleſenlathedrale, 
und wir jind auf dem alten Fleck. Wir halten 
an, ſteigen aus, irren ratlos unter uralten 
Bäumen. Schweigſam hängt ein karges Stra⸗ 
ſenlicht im eigenen Schatten, Unfre Schritte 
ballen in der |dier RE ranzöfiihen 
Stadt. It denn kein einziger Menſch da, der 
Auskunft geben könnte? Vekzweſſell fteigen wir 
wieder ein, verſuchen noch einmal in alter Rich⸗ 
tung unſer Glüg, der Motor grollt und flucht, 
eis ſein Gebrüll gegen die Kathedrale, dle 
wirft es ungchtſam zurüd, wir fahren los und 
find bald wieder da. Die Kathebrale ſcheint in 
unſern Kreis getreten zu 1 0 hält uns ges 
fangen und ftört mit ihrer Magie unfre ſchnüx⸗ 
gerade Abſicht auf Paris. So geht es alſo nicht 
mehr welter, wir ändern unſern Kurs radilal 
malen 
ſchen und atmen befreit auf, als ein altes 
Männlein auf uns zugewadeli kommt. Halt! 
Wer von uns ſpricht fett das beſte Franzöliih? 
let, der Sachſe, alſo los! Das Tannen nun 
eht vor uns und quaſſelt, quaſſelt ſächſiſch. 
in toller Spuk. Das Franzöſiſch des Männ⸗ 
leins mutet ſächliſch an, unſer Vorhaben hat 
feinen SH, ir fahren welter, laſſen das 
lallende Wundermännchen ftehen. Aber wir ver⸗ 
ſagen in den Gaſſen, und da ift ſchon wieder 
unſer Männlein, Es hat ja gar keinen Zweck, 
daß wir links abbiegen, denn bald darauf int 
wieder 111 65 Zaubermännlein da. Alſo rechts 
abgebogen] Nun find wir am Kai, dort ſteht 
eine Brüde, nun aber ſchnell darüber. Himmels 
bonnermwetter, das Männlein nähert fih Thon 
der Brücke, fort, fort aus dleſen geſpenſtiſchen 
Bezirken! 
Dort kommen endlich Mann und Frau, vers 
ve von einer Abendgeſellſchaft vermutlich. 
eren Franzöſiſch geht in Ordnung, es verrät 
uns höflich und beſtricend den richtigen Weg 
nach Paris und den Zauber mit dem Megwelſer 
neben der Kathedrale: Dieſer W hängt 
nämlich jeit fünf Jahren verkehrt 


Helden mit Gänſehaut 
Von Jupp Flederwlſch 


Sie reben viel und reden laut 
und reden ſich in Wut; 

und haben eine Gäuſehaut 
vor lauter Heldenmut. 


Wie wenig doch der laute Spott 
dem blaſſen Jammer ſrommt, 
der lelſe fleht: „O Britengott, 
gib du, daß „er“ nicht kommt! 


So N es jeder Böjewiht: 
er prahlt und proßzt und ſchwör 
damit man bei dem Lärme nid 
die Zähne klappern hört! 


Was man an Taten nicht erfüllt, 
ersetzen Worte ſchlecht. 

Der Fuchs, der wie ein Löwe brüllt, 
der wirft nun mal nicht echt. 


Kultur in unſerer Zeit 


Theater 


Linzer Landesihenter im Aufblühen. Es 97 
ein ſchönes Zeichen des ununterbrochenen deuk⸗ 
ſchen Kulturlebens Inmitten des Krieges, wenn 
ein Theater, deſſen Spielzeit mit Anſang Sep⸗ 
tember begann, nach ſechs Wochen ſeſttelen 
darf, daß es nichts lennt als ausverkaufte Häu⸗ 
er. Das iſt im wahrſten Sinne des Wortes 
er Zuſtand am Landestheater Linz. Sicher If 
auch in anderen theaterfteudigen Städten des 
Reiches gerade EN it im Kriege ein ſtärkerer Zu⸗ 
ſpruch zu den kulturellen Veranſtaltungen und 
namentlih auch zur Bühnenkunſt zu berzeſch⸗ 
nen, Wir glauben aber, daß die Steigerung 
des Theaterbeſuches in der Gauhauplſtadt von 
Oberdonau eine einzigartige Erſchelnung if, 


„Das Todeslied“ von Zdento von 17% 
Am Brüger Stadtthegter gelangte anläßlich 
der 2, Wiederlehr des Tages der Befrelung das 
breialtige Schguſpiel von Zdento von a 
„Das Todeslied“ zur Uraufführung. Dit 
meifterhafter Geftaltungstraft hat Kraft eine 
Epilode aus den Herbittagen des Jahres 1914 
geformt, als das Millionenheer des letzten Zar 
den die galſziſche Ebene überflutet. Auf nem 
alten, 19 00 en ese bl in alten Tpicut ſich 
eine Tragödie ab, in deren Mittelpunkt der Ins 
eig Krankheit und Körperbehinderung nicht 
lenſttaugliche Arnd, A von Uesbad und 
ein Gegenſpfeler, der bei ihm einquartierte rufe 
ie Divifionsgeneral Gorawſew ſtehen. Das 
pollbeſezte Haus [parte nicht mit Beifall, der 
dem Autor wie allen Mitwirkenden galt. 
Mualik 

Konzertreſſe der Thomaner durch ro) 
deuiſchland. Der Thomanerchor Seipains 5 . 
auf Grund vetſchiedener Einſadungen Im Hexdit 
dieſes Jahres eine Konzertreiſe durch Grohe 
deulſchland unter der 
fantor, Proſeſſor Günther R: „ durchführen, 
die über Plauen, Nürnberg. Würzburg, Darm⸗ 
ſtadt, Frantfuxt a. M., Mannheim, Heibelber; 
Karlsruhe, Stuttgart, München und Linz nal 
Wien führt, wo zwei Konzerte ftattfinden wer⸗ 
den. Von da wird der Chor nach Konzerten in 
Breslau nach Leipzig zurilttehren. 


Zeltſchriftenſchau 


Hloſche und mobi 
tann ſich jede Frau 
einfad, wenn fie 
neuen Bener-Band 431 „Pullover und Meften aus 
hunter Molle* (Verlag "Dito Beyer, Leipzig), zu 
Rate zieht. Über 30 verfhiebene Modelle — Yaden, 
ullover, elegant und ſporiſſch, Zelten, Kapuzen, 
als und Handihuhe sel ein flottes Tiroler 
Hütchen — machen es leicht, das Paſſende für ſich 
zu inden. Beschreibungen mit Ardeſtsptoben und 
Tc ehe Schütte erleictern bie Arbeits Mreis 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


4. Fortſetzung 

Jüh durchblitzte Ihn ber Gedanke, daß es ſich 
um jene Frauenoperſon handeln könnte, die 
dem Rentner die erſten Stunden des neuen 
Jahres verkürzen half. 

Aus dem Dunkel der unbeleuchteten Ecke 
Löſte ſich eine weibliche Geftalt und ſtreble, ohne 
ihr Tempo zu mäßigen, der Brüde zu, die über 
den Kanal zu der ſtadteinwärls laufenden 
Straße führte. 

Beinahe hätte Waldmüller einen Ruf der 
Vetwunderung ausgeſtoßen, als er in der Frau 
die Wirtin exkannte, mit der feine Gedanken 
ſich eben beschäftigt hatten. 

Ja, fie war es, Ihre ſchlanke Geſtalt und ihe 
ſedernder Gang waren unverkennbare Merk⸗ 
male, da gab's feinen Zweifel. 

Einen Augrablick Überlegte der Kriminal⸗ 
rat, ob er ihr folgen ſolle. Aber dann überlegte 
et, daß ex ihr 9 1 5 müffe, auf dieſem Sei⸗ 
tenfprung, den er ihr niemals zugetraut hätte, 
ertappt zu werden. Und jo wartete er, bis fie 
am jenfeitigen Ufer des Kanals verſchwunden 


war. 
Merkwürdig, dachte ex, wie man ſich täuſchen 
kann. Ausgerechnet mit dem alten Kerl läßt fie 
ich ein. Und wie auffällig fie es angeſtellt hat. 
'a, das kann ja ein netter Skandal werden. 
Denn, 00 ihr Mann bahinterfommt, iſt klar. 
And ich Eſel habe auch noch zwel Stunden mels 
ner Nachtruhe geopfert, aus lauter Beſorgnis, 
daß dieſem Winkler, dem alten Duckmäuſer, 
etwas zugeſtoßen lein könnte 


augen Joch ſchlug der 'Kriminafrat den Man» 
telkragen hoch und machte ſich auf den Heimweg. 


Es ging auf 11 Uhr abends, als Chriftian 
1 ler am näüchſten Tag ſein Stammlokal 

etrgt. 

Es waren nur wenige Tiſche beſetzt. 

Am Stammtiſch Iahen der Bantbeamie, ber 
Mufitprofeffor und, wie der Kriminalrat einis 
dermaßen verwundert feſtſtellte, die Wirtsleute. 

Das Ehepaar ſaß in ſchönſter Eintracht bel⸗ 
fammen und lächelle dem Ankommenden ent 
gegen. 

Hat das neue Jahr gut für Sie begonnen, 
rr Kelminaltat ?“ Be die Wirtin, als 
jalbmüller nach der Begrüßung Platz genom⸗ 

men hatte, 

„Mit Arbelt, Frau Berner, ich hatte vom 
Dee bis ſetzt Dienft.“ 

„Sie Armer“, bedauerte ihn die Frau, „das 
bebeutet Arbeit das ganze Jahr.“ 

An Arbeit bin ich gem: e erwiderte 

Waldmüller, „ne mir Bedürfnis.“ 

Und an den Muſikproſeſſor ſich wendend, 
fragte er: „War Winkler da?“ 

„Nein, er und alle anderen haben uns heute 
im Stich el ich ſaß mit Kramer den gan⸗ 

in Abend allein, Erſt vorhin haben Berners 
io unfer erbarmt und ſich zu uns geſetzt.“ 

„Und dabei müßte ch ſchon fängt m Bett 
llegen“, meinte die Wirtin. „denn ſch war ges 
lern lange auf.“ 


Der Kriminafrat maß fie mit einem durch ⸗ 
N Blick und fragte: „Wie lange 

enn. 

Ach fo“, lachte die Frau unbekümmert, „Sie 
milfen Run. nicht, 915 ich meinem Mann ge⸗ 
ei ee t aut, it miffen", ent 

„Warum ſollte as nicht wiſſen“, entgeg 
nete Waldmüller betont, 

„Von wem?“ fuhr fie auf, 

„Von dem Kindermädchen, das 
Ihrem Gatten die Nachricht von 
brachte.“ 


eſtern abend 
ihrer Flucht 


10 fo*,. fagte fie erleichtert, „ich dachte 
ie hätten be dummen Klatſch 
gehört. 

Berner lachte: „Flucht ich gut geſagt“, und 
warf ſeiner Frau We du, Bas kommt 
davon, wenn man aus reißt.“ 

Das Erscheinen Traubels, die dem verſpäte⸗ 
ten Gaft Wein und die kalte Platte, die er bes 
ler hatte, ſervlerte, unterbrach das Geſpräch 
für kurze Zelt. 

Erft als die Kellnerin ſich entfernt hatte, 
wurde es fortasfe t: „Warum hätte id mir den 
Silveſterrummel in der Stadt auch nicht an. 
ſehen sollen“, gal die Wirtin ihren Gatten 
trokig an, „du häfteſt mich ſicher aurüdgehalten, 
deshalb ging ich fort, ohne dir etwas zu ſagen. 

„Ach jo iſt die Sache“, nahm der Krimfnal⸗ 
rat das Gehörte zur Kenntnis, ohne von feinem 
Teller aufzuſehen. 

Die Wirtin mufterte ihn mit mißtraulſchen 
Blicken, die ſie, als er nichts mehr ſagte, in 
ſreundlicherer Form auf die beiden anderen 
Stammgäſte übertrug, wobel fie fragte: „Hab' 
ich nicht recht getan, meine Herren? 

Der Bankbeamte ſtimmte ihr zu, während 
der Mufitprofellor es vorzog, zu ſchwelgen. 

„Es ſſt nur wegen der Leute“, begann ihr 
Gatte von neuem, „wenn du mir rechtzeitig ger 
ſagt hättelt, daß du mit Lieſel und ihrem Mann 


ausgehen willſt, wäre ich ohne weiteres einver⸗ 
ſtanden geweſen.“ 
; ek denn 2iefel?“ fragte Walbmüller 
glei 9. 
„Meine Kufine, die mich 4 hat, 
mit ihr und ihrem Mann einen Silvefterbuns 
mel durch die Stadt zu machen. Ich bereue es 
licht, 0 zu fein, es hat ſich ges 
lohnt. War das luftig, wenigftens in vier oder 
fünf Kaffeehäufern waren wir, und überall 
war Mordsbettieb.“ 

Wie fie lügen kann, dachte der Krimlinalrat 
und wartete, was I noch . würde. 

Sie ieh auch nicht lange auf die Fortſetzun 
ihres Berichtes warten. „Und wie ich naı 
Haufe gekommen bin, find' ich meinen Mann in 
einer Aufregung, als ob ſch ihm ſalfächlich 
durchgegangen wär!“ 

„Mir wäre es ebenſo ergangen, wenn meine 
770 erſt um fünf am Morgen nach Haufe ge 

immen wäre“, warf der Striminalrat ein. 

1 ar nicht“, prote⸗ 
Rierte die Wirtin, „es ift erſk auf Brel gegan⸗ 
jen. 

Gars he badıte Malbmüller, ber auf 
dieſe Akt die Stunde ihrer Heimkehr erfahren 
wollte, die Zeit kann ftimmen, * 

Und willen Sie, Herr Kriminaltat, wa 
mein Mann gemachl hat, als ich ihm ezählt 
hab“, mit wem ich aus war? Angerufen hat et 
bel meiner Kuſine, ih hab“ mich gekadezu * 
ſchämt, daß er jo wenig Vertrauen zu mir hal 

Hätt ich ebenſo gemacht“, verſetzte Wald. 
müller herzlos, denn au welt über den Weg 
darf man einer Frau nicht trauen.“ 

„Jetzt fangen Sie auch noch an“, entge netz 
fie gekränkt, „att mir die Stange zu halten; 

„Tja“, meinte Malbmüller, „wer dich aufe 
Eis begibt, gerät in Gefahr, einzubrechen“ 


Fortletzung folgt 


„So at war es ja noch 
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Lieber Kamerad! 
Erſter Feldpoſtbrief der 23, 


Lieber Kamerad! 

en fällt 15 ſchwer. 

Der Abſchled ſedoch, den Ihr, Du und Deine 
Kameraden, vorgeftern von Eurer Heimatitabt ger 
demmen habt, wurde Euch ſehr leicht nah 
Ihr Habt das beglüdende Bol, in Bälde das 
Ehreptfeid des deutſchen Mannes zu (ragen, 
den ſeldgrauen Rock, den ſeit einem Jahr ſo 
diele Deutjche gegen ihr Zivil eintauſchten, den 
rauen Rock, den auch ſelt einem Jahr der erſte 

zoldat des Deutſchen ln) ber Führer, 
krägt, Wie waren wir glüch ich und wie haben 
wir uns gefreut, als damals, im September 
vorigen Jahres, die erſten e Unifors 
nen in den Straßen von Lodſch auftauchten! 
Run dürft auch Ihr den grauen Rock kragen. 

Als ich dich, lieber Kamerad, porgeſtern im 
O. Park ah, frugft Du noch Jail und hattet 
einen leeren Koffer in der Hand. Du ſagteſt 

mir vor dem Abſchled, Du kämeſt Dir ſo lächerlich 
in dem ie vor, Du wünſchteſt, es wäre 
ſchon nach der Einkleidung, denn dieſer Juſtand 
LER aldt 905 99 5 Bien 

tefen Wunſch hatteft Du ſicher nicht allein. 
Auch den Ableben Blick, mit dem 20 alle bie 
im H9.:Bart 10 0 Ziviliſten ſtreiſteſt, 
ni, Jüngsten und die unabkömmlichen, vers 
ehe . 

Zum erſten Male habt Ihr dann aus der 
Fulaſchtanone gegeſſen. Das Mufiktorps eines 

n gab dazu das Mittagse 

konzert. Militärmäriche nallilich jadige und 
Ahebende deulſche Milftärmärſche“ Es war alſo 
ein lt) mit allen Ehrungen. Das Muſik⸗ 
lerps brachte Euch auch zum Bahnhof. Ihr 
Ratſchlertel in Dreierfofonnen interdrein, noch 
in Ziel, aber im gleichen Schritt und Tritt, 
Eure Eltern und Freunde ſtanden am Straßen ⸗ 
tand und winkten Euch nach. Das war ein 
Tag, den Ihr wahrſcheinkich nicht jo halb vers 
geſſen werdet. 

Die Münfhe Eurer Eltern und aller noch 
lergebllebenen begleiten Euch. Wir wiſſen, 
ihr werdet Cure Pflicht tun, Ihr werdet Euch 
des grauen Ehrenkleides nicht unwilrdig er⸗ 

weiſen Fred 


Aus der Werkſtatt zur Wehrmacht 


Ein wohlgelungener Kamerabſchaſtsabend 


Am Sonng! 
Seidenweberel 


d 


babe und es ſtet⸗ 
fur die innere Kra 
eren mate⸗ 
dlelle Lage zu beſfern. Er wies darauf hin, 
wie der Beute tbeiter und das ganze beuts 
he Volt feit 1989 durch Sparſamkeſt und Ger 
Nügfamfeit und durch raſtlofen Bleib unferem 
über erſt die Vorausſetzung dafür gegeben 
N en, die einzigartige Wehrmacht zu bilden, 
Mit deren Hilfe er uns in das große und ſchöne 
busch Baterland Hat heimführen tonnen 
. Es erllangen die Lieder der Bewegung und 
in Verlaufe des gemütlichen Bei ſammenleins 
oh weitere Lieder, darunter auch das ſchöne 
Weberlſed, Die Scheldenden follen als Mite 
glied der DU. weitergeführt werden und er⸗ 
beiten je eine Armbanduhr, die in ihnen dle 
tinnerung an die bisherige Urbeitsftätte wach⸗ 
lien ſoll, wenn fie die ſovlel vexantwortungs⸗ 
fellieren Pflichten gegenüber Führer und Moe 
ferfand 90 5 werden, Eine Sammlung für 
das ICHM. ergab eine für die kleine Velkg⸗ 
ſcaft verhältnismäßig bedeutende Spende. 


Der Deulſche Spartag wird wieder durch ⸗ 
1 führt, Der Deutliche 3 7 50 wird auch in 
eſem Jahr am 90. Oktober durchgeführt. D 
erbung erſtreckt ſich insbeſondere auch auf die 
Jugend. Nach dem Wegfall des tages 
Bird das Jugendſparen von der Hitlex⸗Jugend 
han beſonders betrieben. Der Reichser⸗ 
N Aungsminifter hat angeordnet. daß in den 
hulen auf die Bedeutung des Sparkages hin⸗ 
meifen ift. Für Filmvorführungen fteht ein 
de ichen „Kinder ſparen“ zur Verflä⸗ 
ung. 


überall 


inafeat 


Brauereien und Limonadenfabriken 
Liizmunnsindi Rur: 100-25 


Giechomice 
Ruf: Plock 10-25 


Der Tas in Litzmannstadt 


Rekrutenabſchied in Litzmannſtadt. Die Gulaſchtanone tritt in Tätigkeit. 


Schaffende fammeln, schaffende geben! 


Mit Streitäxten und Steinbeilen heran an den Geber! 


Die 1 0 Neichs⸗Straßenſaamlung für das 
zwelte Kriegs⸗Winterhilfswerk wird zum kom⸗ 
menden Wochenende von der Deulſchen Arbelts⸗ 
front STH werden, Zum Verkauf bit 
langen acht verſchiedene Edeſſteinabzeichen, le 
Kampfbeile und Gtreitärte darſtellen. 

Wer hat nicht in den Träumen und an 
feiner Jugendſahre on derartige Maffen 
gegen feinen mit ſatanſſcher Schigue und Nieder 
kracht ausgeſtatteken Feind 0 And a wer 
gat nicht 5 in Stelnbrüchen und in Grab ⸗ 
ügeln auf der Heide nach 0 155 vorgeſchſcht⸗ 
ichen Funden geſahndel, und wer hat fie nicht 
ſchon in Mufeen bewundert? Wer erinnert ſich 
nicht noch, wie der alte Hildebrandt feinen 
Streithammer krachend auf den Helm feines 
Wee nlederſauſen ließ? 

zachbildungen dieſer Waffen, an die wir 
uns aus unſerer Jugendzeit noch ſo gut er⸗ 
innern, gelangen nun alſo am kommenden 


Sonnabend und Sonntag zum Verkauf. Mit 
der Durchführung betraut find Propaganda⸗ 
walter der Deutſchen Arbeitsfront. Es ſammeln; 
Walter der Deutichen Arbeſtsfront, Warte der 
NS«Gemeinihaft „Kraft durch Freude“, Ange 
hörige der Werkſcharen und Betriebsführer, 

Das Sammeln I 0 ausſchließlich auf 
der Strafe, alſo nicht m Betrieben, Verkehrs: 
mitteln un: Dagegen darf in Gaftitätten, wie 
wöhnlich, gelammelt werden. Aut öffentlihen 
5 en und Straßen finden Konzerte ftatt; die 

ſehrmacht zeigt Beuteſtücke vom polnſſchen 
Feldzug, Sports und Siuggemeinſchaften kreten 
an: kurz — es geſchleht alles, um auch dieſe 
Sammelaktion wieder zu einem wahren Volks⸗ 
feft zu gestalten. 

Litzmannstadt wird feinen Shah daran 
ſetzen, die Abzeichen in kürzeſter Fri auszu⸗ 
kaufen. ER. 


17.009 SR. Männer marfchieren 


Kameradfchaftliches Bellammenſein beim Führer der SA.-Brigade 


Am Montag hatte der Führer der Sa⸗Bri⸗ 
gabe Lipmannitadt, Standarienführer Aret| A 
mar Sͤa⸗Männer aus dem Altreſch, die 
hierher abgeorbnet oder Saen wurden, zu 
einem kameradſchafttſchen Beilammenfein gela⸗ 
den und dieſe, foweit jie noch nicht mittätig 
find, aufgeforberh, mitzuhelfen am Aufbau der 
Sturma sangen des Führers. 

In, ſeiner Rede legte der Standartenführer 
aug den Mar, daß hier ſeder SA,«Mann 
aus dem Altreſch, au 
lich überlaftet ii 
fer, Männer h. 


ten begucht man beſonders an der 
ront, man benötigt ihn nicht minder in der 
‚eimat, aber er muß auch in gewonnenen Ges 
teten. eingeſezt werden. „Flbt es denn 
eine ſchönere Aufgabe als dieſe 7“ 
fogte der Stapdartenführer wörtlich 
erelts e em die S A. F u 
weiß, daß fie mit die dankbarſte in 


der polltiſchen Front des neuen 
Oe e 9 8 


e reſerlerte ber Sachbearbeiter 
für Weltanfhauung und Kultur, Oberſturm⸗ 
mann Jätel, über das wellgeſchichtliche Ges 
eben feit dem Jahre 1939, insbeſondere aber 
jeit 1098, die unerhörten Erfolge der Politik 
des Führers und den Machtblock Berlin— 
Rom Tolio, 5 

Nach dem offiziellen Teil verblieben die 
Männer noch einige Zeit im gemütlichen Bei⸗ 
ſammenſein. B. 


Unſchädlich gemacht 

Rüdfäliger Taſchendieb muß ins Zuchthaus 

Vom Sondergericht in . wurde 
der Si tige Leon Krucztowſti wegen verſuch⸗ 
ten Dlebſtahls im Rückfall zu fünf Jahren 
Fuchthaus verurteilt. Es handelte bel dem 
Angeklagten um einen gefährlichen Kaſchendieb, 
der ſchon in polniſcher Zeit wiederholt . den 
Diebſtahls beftraft worden war und gegen den 
auch ſchon, als er noch jugendlich war, die Uns 
terbringung in einer Zwangserziehungsanſtalt 
angeordnet worden war. Der Angeklagte hatte 
am 7. Juli 1940 am Deutſchlandpflatz wiederum 
verfucht, einem dort warfenden Mann einen 
ns aus der Taſche zu ziehen. Der Ans 
geklagte flüchtete dann, als der nd bes 
merkt wurde, durch mehrere Häuſer und gelangte 
in eine Paſtwiriſchafl. Dort don et ſchnell jeis 
nen Rog aus und begann Billard zu ſpielen. 
Er wurde aber von einem / Mann und einem 
anderen Volksdeutſchen verfolgt und 0 
men. Ale er erſucht wurde, zur Ibentifisierun; 
feine Jacke anzuziehen, zog der Burſche mac 
einen. fremden Roc an, um nicht erkannt zu 
werden. In der Hauptverhandlung behauptete 
er ebenfalls, ſchon eine halbe Stunde in ber 
Gaſtwiriſchaft geweſen zu fein. Er wurde aber 
von den Zeugen einwandfrei N 


115 das Rote Kreuz. Bel ber, Einweihung ber 
Wohnung eines Baltendeutihen würden für das 
DRK. 50 AK geſammelt. 


1 


Aufnahme: Archo der „e.. 


6. Mahncke in der Hauptrolle 
Maß Halbes „Strom“ neu beſett 


In dem anläßlich des 75. Geburtstages Ma, 
ian im Städtiſchen Theater e 
rama „Der Strom“ war eine Nollenumbe⸗ 
ſetzung erſorderlſch. Gut av Mahncke hat 
ie Hauptrolle des Peter Doorn, des Guts« 
befigers und Deihhaupimanns, übernommen. 
Die game Brutalität des Peter Doorn, der 
feine Brüder um das väterlihe Erbe betrügt, 
te verhrecherſſche Energie, die er hinter die 
Verſchlelerung ſeines Betrugs feht, und die 
männliche Kraft und Haltung feinen Unterges 
benen gegenüber, finden in Guftan Mahnke 
einen beachtenswerten Darſteller. Die Rolle 
des Dienſtmädchens Hanne hat Friederſte Za ⸗ 
tro w übernommen, fie ftattete die kleine 
Szene, die das Stück ihr vergönnt, mit gewohn⸗ 
ter Fertigtelt aus. er. 


— [in 


Gegen Zahnsleinamgelz- 


storkwirksom, zahnfleisch- 
kröftigend, mikrofein, 
mild aromatisch, = 
und preiswortl 

im 


Fohlen ſparen ift Pflicht! 
Beim erſten kühlen Lüfthen nicht heizen 


‚NSG, Nicht gern entjinnt man ſich des 1 00 
Winters, der uns allen mit feiner ungewöhns 
lichen Kälte erheblich zugeſetk hat, Wenn 
damals die Rohienverforgung nicht den Bebürfs 
niſſen gerecht wurde, ſo lag das nicht daran, 
daß die Menge der vorhandenen Kohlen, nicht 
ausgereicht hätte, ſondern an der Erſchwerung 
der Verkehrslage, die ihrerjeits durch die ſtarke 
Kälte bedingt war. 


Niemand ſehnt fi dangch, einen ſolchen Win⸗ 
ter noch einmal au erleben, Die zuftändigen 
Stellen der Partei und des Staates find des⸗ 
ſalb beizeiten dargngegangen, die Kohlenver⸗ 
ſorgung für den nächſten Winter ſicherzuſtellen. 
uch für den Reichsgau Wartheland find alle 
Maßnahmen getroffen worden, um eine aus⸗ 
reichende Verforgung der Bevölkerung mit Rohe 
len zu gewährleiſten. Wir hatten Gelegenhell, 
darüber mit dem Gebietsbeguftragten für 
Kohlenverforgung, der dle Vertretung des 
Reichskohlenkommiſſars für unſer Gebiet inne⸗ 
hat, zu ſprechen. Er beftätigte, daß kein Mans 
15 an Kohlen vorhanden ſei, und daß auch 
inſichtlich der Verkehrsverhällniſſe alles vor⸗ 
bereitet fei, um Stockungen in der Belieferung 
der Bevölkerung mit Brennmaterial zu vermeis 
ben. Es ift ja auch nich“ anzunehmen, daß der 
nächte Winter wiederum ſo hart wird wie der 
vergangene. 


Trotzdem iſt es natürlich Pflicht ſedes eins 
zelnen, auch ſeinerſeſts dazu beizutragen, daß 
im kommenden Winter ein hinreſchender Vor 
at an Hausbranbfohle vorhanden ſſt. Wer 
ſchon an weniger kühlen Tagen glaubt, feinen 
Oſen in Tätigkeit ſezen zu müſſen, kann ſich 
nic Detlagen, wenn er im Minter Mangel 
elde 


Jeder muß darauf Nüchſicht nehmen, daß 
wir Im Kriege mit unſeren Vorräten haus⸗ 
halten mülſſen. Es iſt beſſer, etwas ſpäler mit 
dem Heizen anzufangen, als mitten im Winker 
vor einem leeten Kohlenkeller zu ſtehen. 


Wer guies, wirkliches Qualitütsbier trinken will 


irinkt 


GUSTAV KEILICH’S 


„Kristall-Hell” 


Verlangt überull 


Vorzügliche Fruchillmonaden 


io Aus unserem Reichssau Wartheland samen. 11. Ahr Generaigouve 
ä — — —— — — ——— — — —L—ͤ— ——— — — 


Wartheland⸗ Bauern vor der Reichsregierung 


Anerkennung für frühere und heutige Leiftungen / Die Mitglieder der wartheländiſchen Abordnung 


Wie an anderer Stelle berichtet, wurden in 
Berlin Abordnungen von Bauern aus allen 
Bauen des Großdeutſchen Reſches von der 
Reichsregierung empfangen, die damit ihnen 
und dem e deutſchen Landvolk den Dank 
für ihre Arbeit aussprach. Dleſer Dank wurde 
ausgeſprochen den Bauern bes Altreſche, dle 
nicht nur die Ernährung des deutſchen Volkes 
RER indem fie in den lehlen Jahren 


gewaltige e erzielten, fon» 
ern 1 5 Ihe Denidenü Ein hergaben, 
um den Aufbau des Reiches und ſeine Wehr⸗ 


haftmachung zu ermöglichen und damlt einen 
eniſcheldenden Beitrag zur ſiegreſchen Führung 
dieſes Krieges Pe haben. Der Dank galt 
welterhin den Bauern der Oſtmark und des 
Sudetenlandes, die ſich mit ihrer nangen Kraft 
für die Erfüllung der neuen grohen Aufgaben 
einfegten, und er galt ſchließlich auch dem 
Bauerntum der neuen Oſtgebiele, das ſich zur 
Zeit der Fremdherrschaft mannhaft behauptete 
und das nun dakangegangen iſt, an der Arbeit 
u Erfüllung bes len Ariane teilzu⸗ 
nehmen. 

So befand ſich unter den Bauernabordnun⸗ 
pen auch eine Abordnung aus dem Warthe⸗ 
an d, in dem feit hundert und mehr Jahren 
anfäfll; e Deutiche, Heimkehrer aus dem Baltis 
kum, Bauern aus Wolhynſen, Galizien und 
dem Naremwgebiet, zu einem Menſchenblock zu⸗ 
ſammenzuwachſen im Begriff find mit dem 
großen „Ziel, aus dieſem Gau ein Gebiet 
ai en as des Reiches Getreideipeicher wer⸗ 
en ſoll. 

An dem Empfang durch dle Reichsregierung 
nahmen aus dem Wartheland teil: 

Dr. Guſtav Guenther, Gulden, Kreis 
Oſtrowo. Er hat fü im volksdeulſchen 


* 


ſten Front der Erzeugungsſchlacht. Er iſt 
Kreisbauernführer im Areife Oſtrowo. 

Wilhelm 2 Kennchen, Kreis 
Oſt ro wo. or dem Kriege war er Führer 
der Deutſchen Volksgruppe in feinem Bezirk. 
Im Mai 1989 wurde er von den Polen verhaf⸗ 
‚tet und nach Sieradz und ſpäter in das Kon⸗ 
RINDE er Bereza Sartuffa verſchleppt. 

ie Bewirtſchaftung feines 48⸗Morgen⸗Hoſes ift 
ſehr gut und im Sinne der Erzeugungsſchlach 
Er iſt Ortsbeauftragter für die „Bäuerliche 
Berufserküchtigung“. 

August Bed, 7. Z. auf Krauſenhof bei Pos 
fen. Er it Gallziendeulſcher und war in ſei⸗ 
nem Bezirk der maßgebende Bauernführer, 
Nach Ausbruch des Krleges wurde er von den 
Polen interniert und lam in das Konzentra⸗ 
tionslager Bereza Kartufla. Er hat den völlig 
verlotterten Betrieb Schwanen, wo er als 
Wiriſchaftsführer eingeſeßt war, wieder in 
Ordnung gebracht. 

Oswald Otto, Langguhle, Kr. KRawitſch. 
Ex hat 19 während ber polnſſchen Zeit überaus 
aktiv für bie deutſche Sache eingeſetzt. Sein 
64:Morgen-Betrieb befindet ſich in gutem Zur 
Bas Auch er ſteht in ber vorderſten Front 

er Erzeugungsſchlacht. 

Oskar Jo ſt, Neutecklenburg, Kreis Wre⸗ 
ſchen. Während der 1 9 0 Zeit hat er 
an den volksdeutſchen Kämpfen teilgenommen, 
wurde im vorigen Jahre von den Polen vers 
ac und hal ſich unter Einſaß ſeines Lebens 
m dleſer Zelt für viele Kameraden eingeſetzt. 
Sein Betrieb von 150 Morgen ift hervorragend 
bewirtfhaftet und entſprichl allen Erforbernifs 
Ten ber ia p be 

Eugen Siepler, Marienbronn, Kr. Ja⸗ 
rotfhiln. Er hal ſich im Voltstumskampf in 
hervorragender Weile bewährt. Er Bemitift I 
tet einen Hof von 30 Morgen in feinem welt 
fäliſchen Anſledlerdorf, wo er das Amt bes 
8 di ienleiters, des Würgermeifters und 
des Orisbauernführers betreut, 

Walter Göring, Schönbrunn, Kreis 
Hohenfalza Er Hat in der polnſſchen Zeit 
für die eulſche Sache latträftig milgemirft. 

el Kriegsausbruch wurde er von den Polen 
verhaftet und hat an dem Marsch nach Lowpliſch 
teilgenommen. Sein 175⸗Morgen⸗Hof ift in 


tabellofem Zuſtand und enſſpricht allen Anfors 
derungen der Erzeugungsſchlacht. 
Birlenvorwert bei 
Kr. Birnbaum. Er iſt in polni⸗ 
jeit jahrelang Ortsgruppenvorlikender 
er Welage geweſen. Bei Ausbruch des Krieges 
der Deutihen Wehrmacht zur Werjür 
Bel dem Einſaß der baltiihen 
ich als Ortsbauernführer des 
um bie Rückwan⸗ 
ganzen Dorſe für 
die Erhöhung der Geſamlerzeugung ein; 
Amer, Seehofen, Kr. a, 
ingabe und ohne Rüdfiht auf 
perſönlſche Nachtelle hat er ftets fein Deutſch⸗ 
tum behauptet. Im Juli vorigen Jahres wurde 
er von den Polen verhaftet, es wurde ihm 
„Schwächung des polniſchen Geiſtes“ zur Laſt 
in Gefängniffen 
gelegen und wurde kurz vor feiner 
fiegerbombe erheblich verletzt. Sein 
Hof ift vorbildlich bewirtſchaftet und entipricht 
den Anforderungen der Erzeugungsſchlacht. 


jauern hat er fü 


man nſtab t. Er fi 
an ber vorderſten Front. Dank feinem Einſatz 
erſuche der Polen. im Schwaben⸗ 
sbadh Einfluß zu gewinnen, abge⸗ 
Als Ortsbauernführer hal er 
es verſtanden, die Bauern ſeiner Gemeinde für 
ſeſchlacht auzuſpornen. 


Er war Schulungstelter der Jung ⸗ 
en Partei und als ſolcher außerordenk⸗ 


lich altiv im Voltstumskampf. Von den Polen 


Für Führer, Volk und Vaterland 


feierliche Verabfchtedung der Rekruten des Wehrbezirks Kaliſch 


alb, Am Dienstag fand im Rahmen einer 
‚eier die Verabſchledung der Nekruten des Ka⸗ 
ſcher Wehrbezirks ſtatt. Die Parkettreihen und 

Theater wurden von jungen Mi 
ſefüllt, die erwartungsvoll dem Beginn 
der felerlichen Verabſchiedün, 
nahm Oberſtleuinant Hei 
en, Oberſtleutnant Hei 
dnerpult und begrüßte 
men Worten die Ehrengäſte, unter denen ſich 
auch Oberbürgermeiſtet Warſo w befand. Er 
dankte Oberbürgermeiſter Warſow 
das Stabtlehater 
t für dieſen Zweck zur Verfügung 


Perſonenſtanbs⸗ und Betriebsaufnahme 

Sämtliche Haushaltungen in Kalisch, welche 
bisher noch feine Hausliſte, Haushaltsliſte oder 
fein Betriebsblatt ausgefüllt hab 
erſucht, fih fofort im Nathaus, Zimmer 16, 
Dortſelbſt find auch ſoſort jümi 
‚eben, welche bisher von den eins 
lern noch nicht zur Abholung ge⸗ 


Der Schauſenſterwettbewerb 

iſt das Ergebnis des aus An⸗ 
laß des Gauleiterbefuhs und des Ernkedank⸗ 
feites veranftalteten erſten Schaufenſterwellbe⸗ 
werbs ermittelt worden. 
Preis nicht vergeben werden konnte, weil auch 
das beſte Ergebnis noch nicht den Anfordexun⸗ 
gen enkſprach, die an einen erſten Preis 
werben mülfen, jo ift doch ein durchaus 
der Beranftaltung 
niporn zu einer 
lege bes Schaufenſters, der „Wiltienfarie des 
eneben. Der Kaufmann mag 
ung gewonnen has 
er wir leben, auch 


Wenn auch der erſte 


lehl noch mehr die Über, 


auf dieſem Einzelgeblet viel größere Anſtren⸗ 
gungen verlangt, und daß er nur 
wird, wenn er in ſeder Hlnſſchl das Beſte leiſtet, 
das er Immer zu leiſten vermag. 

an dem ſich auch Ober⸗ 
To w, Kreisptopagandalels 
Kreisobmann der Daß. 
ligten, verteilte ſechs Pre 


nach Gombin verschleppt, wurde er mehrmals 


mißhandelt. Er ift ein ausgezeichneter Land⸗ 


wirt. ber feinen Betrieb gut und fortſchrittlich 
in Gang hat. 

Karl Fritz. Dombrowla, Kr. Mogilno. 
Er ift Landarbeiſer auf dem Hofe des Lands 


wirts von Bord, Im Bolfsiumstampf hat 


er ſich aktiv betätigt. Bel Ausbruch des Krieges 
von den Polen veiſchleppt, wurde er mit vielen 
Leldensgeführten in Richtung Warſchau in 


Vor Erkältung schützen 
Bei Husten nützen 


In Apotheken: Drogerien 050 u rt 


Marſch geſetzt, aber bald wieder befreit, Er 
iſt ein vorbildlicher Landarbeſter, Water von 

Kindern. 

Friedg Almos lechner, geb. Rahe, Lu- 
den, Kreis Obornik. Sie war aktiv in der 
Jungdeutſchen Partei tätig. Ihr Mann wurde 
von den Polen bel Ausbruch des Krieges ver⸗ 
ſchleppt und erſchlagen. Sie bewiriidaftet ſelb⸗ 
tändig ihren Hof von 50 Morgen im Sinne 
er Forderungen der Erzeugungsſchlacht. 


geſtellt zu haben, und betonte, daß ſich hierin 
auch das Verſtändnis des ehemaligen Soldaten 
ezeigt hat. Dann wandte 19 Oberſtleutnant 
Selb direlt an feine Rekrulen und ſprach zu 
ihnen über den Begriff „ich diene“. 


Nach Beendigung feiner Rede wußte Ober 
bürgermeiſter Warfow in einer aus tieſſtem 
Den kommenden Rede, an Hand eigener Er⸗ 
fahrungen als Soldat, den Begriff „ich diene“ 
als Wertfaktor bei der Erziehung des jungen 
Menſchen darzulegen. Mit einem „Sieg⸗Heil“ 
auf den Führer und den Liedern der Nation 
fanb die würbige Feier ihren Abſchluß. 


12 Anerkennungsurkunden. Den zweiten, drit⸗ 
ten und vierten Preis erhielten die Buchhand⸗ 
lung Arthur Hoffmann, die Elektrohand⸗ 
lung WiederHöfft und die Fahrradhand⸗ 
lung Marcinkowſey. Vor der Preisners 
teilung machten Oberbürgermeiſter Watſow und 
Kreispropagandaleiter Hahn grundſäßliche Aus⸗ 
führungen zu der Vekanſtaltung. Es wurde 
auch darauf hingemiefen, daß vor Weihnachten 
en 9 Wettbewerb veranſtaltet werden 
wird. 


Alexandros 

Die Veranſtaltungen der Sachſen⸗Splelſchar 

Nach dem Überaus erfolgreihen Abſchneiden 
der Sachſen⸗Splelſchar in Konſtaninnow in 
die Einheit heute in Rombin ein, wo im 
Gemeindehaus am Nachmittag die Oktsſugend 
und am Abend (um 19 Uhr) alle eingeladen 
find, die für deulſches Gpiel- und Liedgut ein 
Herz haben. In Stan!flawom erfolgt der 
Einla am Aach im örtlichen Bethaus 
(ebenfo am Nachm N und Abend). Nach 
einem Abſtecher in den Kreis Lentihüg (Sonn⸗ 
abend Podembitz, Sonntag Hula Bard anfta) 
get es welter nach Tlacgemwifa Gora u 

uda Bugal. 

Mittwoch trifft die Spielſchar dann in Ale⸗ 
1 5 995 ſelbſt ein, wo in Anweſenhell des 

reisleiters und des Amtstommillars im Por 
Inhymnta-Saal eine Gemeinfhaftsveranftaltung 
mit der Alexandrower BDM.-Spiellhar zur 
Durchführung kommt. Von Alexandrow begibt 
ſich die Sachſen⸗Spleischar nach Iglerz. 


0 Fit! Zellenleiters Förſter. 


Aus der Gaubauptstadt 
Bor dem Marinetag in M 
all 


Un 
P. Nach dem Tode Admire 


Trotha meh ein erer, ien und Aufgaben der 


von Trotha, Lanvesführer des $ 4 

bundes, die Vorbereitungen für de . 
vember in Poſen ftattfindenden Mas. Oktober bei 05 das Ge 
en Um die Mittagszeit des In ſelerliche „Geile den Ta 
trifft Vizeadmiral v. Trotha in de Beſtehens. Geeralgouver 
abt ein, wo am ſelben Abend ein Dr. Frank legte damals 
licher Kamerabdſchaftsabend ſtattſin 5 auf Grund der ihm 
Vollmachten den Grı 
Schildberg d In aeg 
Einbruchsdlebſtaht Ip nad dem Stihfeltnun 

olen hatten [cdes Rei 
Gr, In das am Ring Nr. 1 Nu c bee 


nuſatturwarengeſchäft des Kauf 

aßen f in einer ber vergangenen, pa nach den Mode d 
dreifter Einbruch verübt worden. ſsgebildes von vor 177 
unbekannten Täter drangen mittel als febensunfähig erwie 
zen in das Geſchäft ein und raumals gebotenen Chancen 
m Werte von etwa 10000 RM. Europas mitzuarbeiten, 
müſſen äußerst vorfichtig zu Wer Siemarch⸗ aeltere x 
fein, da ber Gefhäftsinhaber, Dhpotitifhe Voll dewahrhel 


räume unmittelbar über dem Geldie; Gol 1 

legen. 105 von dem Einbruch n i e e 

hat. Nie polizeiliche Unterſuchung ſiaalsweſens gänzli un! 
aumend mit Jeſzeze Pz 


al und Krapulinſtfl. D 
Hier ſpricht die N we e rar 
8 as ber, allenran 
Ortsgruppe Ludendorſſolen, zur Selbitändigtei 
Heute, Donnerstag, 18 Uhr, treft Anarchle J 
Aſchen Leiter, die Obmänner ber Kehre der Geschichte an die 
alter der NS. auf dem Ortsfillungen des Deutichtums 
platz zur Ausbildung an. Erſcheinſen, ſa verpflichteten t 
Der Ortsgru nunmehr eniſchloſſen das 
zolles ſelbſt zu leiten, 
Ortsgruppen Schwabenberg und lte, nes 0 Jahr deulſe 
Die Politiſchen Leiter verſamm jene algenvernement. 
16.30 u 0 er Saaleſtraße Weg senteten, daß, die b 
ſolge auf allen Sektoren 
112 den deulſchen Führt 
ien. 


Der Ortsg 


Ortsgruppe Schwabenbäſte mobiliſtert 

Heute, 17 aan, findet in der INräſte bieles Raumes muı 
Ns. Frauenſchaſt, Donauſtraße 16, uln den Dienft der Har 
ruppenabend flätt, Es erſcheinez ui. Sltaben« und Brüde 
ſchen Lelter ſowie die NSW: und Angen und fa n 
Der Ortsgriun aße alder Aufbau, ol 
zum pie alete au 
Ortsgruppe „Quellparſſem vergachläſſigten wel 
t zu erihöpfen. Heute be 

Heute, Donnerstag, um i hr 8, 50 50 
treten die Rölntſſchen Leiter die 9g dart der m en 
Sal und die Waller der NE ie back Decmtaglonlecünn 

m 


ft Verw. 
Saal des 5 hen 5 ee 


weiten re Bus Wusbildung Abella befanniga 
5 Der Ortsgrſ Il trennen Kriensminters 
er Ortsgrſſſelernle in die Scheue 


Ortesenppen f g Schbe gandſtraßen wird mir! 


{ das vernachläſſigte St 
Am morgigen reita; ae Ann la 
es eiter, Warte und Immer wieder neuen Arbe 
9 Uhr im Ortsgruppenhelm, er Ttarte Einſatz von S 


Line 28. au beſonders t. 
3 Der f. Ortsg befo intereſſter 


An alle IM.-Führerinnen des un Se ee 


is} 
Bis Sonnabend, ben 19. 10, ep . Un Rade 


Liſten der Kräuterfammlung in 
ſtelle Nee Angaben: Art de 
Kräuter, Kllozahl und wo abgzli 
den weiterhin Kaſtanlen und Eiche . 
Die Imt.⸗Führerin, Nel 
| En 


NS-Gemelnfhaft „Kraft dur 

Heute, 19 Uhr, findet eine wi 
belprechung für alle Belrizbs⸗, 
5 dag 1 fh Br alle den 
ur Verfügung ſtehen 1 
e 115 We . 


ſtatt. | 
Jakobs, 


Duff. ⸗Ortsobmäünner und Orte 


Die Beitragsmarlen der D 
= ae i df 15 6 5 
innen aber für bie ri ndigen n der lehten Minute vor fe 
Tätieptic, Otlober beg bis, am e eden Aralefor ee 
verwendet werden. Wo nach nuf dem 115 ao Tong, dem 
find Blatate, Hebeliften, Mertbläßte ihm breitete ih Yangto 
kagsmarken [o fort in der Werfdt, mit Ihren hundert Temp 
site ber DAS, Motiteftraße 'hendafte Filer den dien 
ofen, Es ift fofort mit dem J ben trägen Fluten des Men 
Ainnen. 5 U 
els der 'neöte, deſſe 
Der Kr ſerbraun und Roſenrot 
ſend bunten Scherben zerbrod 
uber: Einen vorbeigleitent 
‚ten zertel 

der ahind A in ben 50 

den Grabbau Puddhas. 
heran. Die Menſchen in If 
‚uen Gewändern wirkten wi 
eure Pilzhütte verdeckten Ihre 
irturd Landi fühlte heiße 


Arbeitskittel find keine Reinigungslappen! b e an 


"Welche Untugend ift es, ſtack verfchmuhte 
Arbeitshände am fjofenboden abzuwifcen. 
An jeden Arbeitsplah gehört ein ausgedien- 
ter Lappen, um den gtäfiten. Schmutz von 
den Händen zu befeitigen. Wenn aber der 
Arbeitsanzug ſchmutzig iſt. dann hinein da- um viel zu leiſten. 


8. nas 
n tauchte die Spin des 
mit in die iMi-Wäfchel Fett, Schmier, Schmuh 6 en Ari are 
7 on rt getrenn! 
und heuftige Rücftände löft es auf, ohne NEN RSS be Ihrer Sul! fühlte, er 


jälte ihr etwas jagen moller 
a, fein Herz werde eher zerlp 


das Gewebe anzugreifen, und Seife Oder b ee eden ne nd 
Wafchpulver brauchen Sie nicht dazu! 
Und fo ſparſam ift Mi: Es genügt wenig, 


auf den Wogen tanzten. 8 
na ſeufzte. kann nicht 
te fie. „Sie zerdrücken mir! 
Fest waren aller Augen au 
ie wollen uns töten“, ſchrie 
id flach gegen die Mauer e 

behauenen Steine ihm in d 
„ Elma war unter den fi 
ſchwunden. Aber er konnte | 

ſchreien. Er konnte auch n 
in Herz. ce wie eine © 
ppen. Plöplich fühlte er, w 


| 


er mächtige Pilgerfitom, | 
raten Sy 


Donnerstag. 17. Ohr Generalgouvernement 


r Gaubauptstadt 
Bor dem Marinetag in W 
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Unter dem Geſetz der Arbeit 


„Aach dem Tode Admira und Aufgaben der deutſchen Verwaltung Taten rechtfertigen Deutſenlands Führungsanfpruch im Oſtraum 


wird fein Vetter, Bizeal 
:otha, Landesführer des 
die Vorbereitungen für de 
in Poſen ſtattfindenden Md6, Oktober bei 10 das Generalpouvers 
Um die Mittagszeit des In feierliche Veiſe den Tag ſeines ein» 
tjeadmiral v. Trotha in de Beſtehens. Generalgouverneur Reichs⸗ 
1, wo am felben Abend ein Dr. Frank legte damals in feiner ers 
zamerabſchaftsabend fate auf Grund ber ihm vom Führer 
u Vollmachten den Grundſtein zum 

berg a na de e 
nd nach dem elt zug der 18 Tage 

In d e de Polen Hatten 105 Recht auf Einen 
ea en 700 ng des eihlelzaumes verwirkt. Die 
twarengelhäft des Kauf Stanistonitrultion, von Engländern 
ft in einer ber vergangeneſtzofen nach dem Modell des polniſchen 
Einbruch verübt worden. Pais lebe von vor 1772 geſchaſſen, 
mien Täter drangen mittel als lebensunſahlg erwieſen und bei 
eee En pute aenötenen besten en der Bes 
5 "Europas mitzuarbeiten, jämmerlich 

äuferft vorfihtin au Wer Kismards trelfenber Ausſpruch Über 
e der gende dlporitiice Bolt bewahrheitete dic eins 
t „Der Pole ift Intrigant, Heuchler, 
tig und unzuverläjlig, zur Erpaltung 
aglsweſens gänzlich unfähig. heute 
iumend mi Sehcze Polſta, morgen 
und Krapulinfti“. Die Ilufionss 
* 49 11 Gernegroße bestätigte es 


er Ipricht die N 
5 was bereits Talleyrand feſtgeſtellt 
Ortsgruppe Fe zur Selbſtändigkelt hingewendet, 


unmittelbar über dem Gef 
nd, non dem Einbruch n 
e polizeiliche Unterſuchung 


te, Donnerstag, 18 Uhr, treit Anarchle zurüdtehren....“ 
Leiter die Obmänner ber Lehre ber Gelhichte an die unvergleſch, 
der NS. auf dem Ortsſiſtungen des Deutihtums im Oſtraum 
r Ausbildung an. Erſcheinten. ſa verpflichteten die deutſche 
Der Ortsgrn, nunmehr enſſchloſſen das Geſchick des 
Volkes ſelbſt zu leiten, und man 
gruppen Schwabenberg unde, nach einem Jahr deutſcher Verwal⸗ 
olitiſchen Leiter verſammg, Gene algen vernement. wohl ohne 
ihr, in ber Saaleſtraße 15 dung jeftitellen, daß die bisher errun« 
es Zellenleiters Förſter, Clolge auf allen Sektgren des öffentlis 
| jens den deulſchen Führungsanspruch 

Der Ortsgriden. 


Ortsgruppe Shwabennälte möbtfifiert 
te, 17 Uhr, findet in der AMfäfte dieles Raumes wurden mobilie 
auenfhaft, Donauſtraße 10 n den Dienft der großen Planarbei⸗ 
abend t ershemne al Eltahen: und Heise bar. Flag. 
eiter ſowie die NS. und en und Bewäſſerungsanlagen, indu⸗ 
Der Orisgri 100 agrariſcher Masta all das wurde 
„ um bie an Ne en der 
© em verna: ligten weiten öſtlichen 
nie ee zu erſchöpfen. Heute bereits ift die 
110 Wölitic Leſtet die der Bevölkerung des Generalgou⸗ 
und di Wall ber NG 5 dan ber Rationlerungsmaßnahmen 
Orts 5 1225 ner 8 ſchen Verwaltung aus eigener Kraft 
ehren N EEE n wie ber. Generalgouverneur kürzlich 
fc „zur Ausbilduntz Arbeſlslagung bekanntgab. Trotz des 
0 Der Orte ud ſtrengen Krlegswinters konnte eine 
er Orisg: Hiefernte in die Scheuern gebracht 
snruppen Notar ging, Schyen Kandftrahen wird mir Homdrud 5 
0 Um das vernachläffigte Straßennetz m 
151 Brritan eich werke nutzbar zu machen. Man bes 
hen Leiter, Warte und Immer wieder neuen Arbeitergruppen, 
50 im Ortsgruppenhelm, ex harte Sinfas 1 Juden beim 
. au beſonders efftert, 
Der k. Ortsgrl ö BE 


ug deutſcher Stadtviertel 
2 89515 40 10. i b ge wurden same 
„den 19. 10, ĩefriſcht. om z. ü 
ber 1 a aufzeſriſchtl. In Radom 3. B. fällt 
1 11510 Angaben: Axt de 
r, Kilozahl und wo abgelie 
iterhin Kaſtanlen und Eiche 
Die JM.⸗Führerin, Ne 


„Gemeinſchaft „Kraft burt 
te, 19 Uhr, findet eine wid 
zung für alle Betri:b 

warte ſowie für alle bi 
rfügung ſtehenden Helfer 
» und Blodmänner) am 


Jakobs, 


„Ortsobmünner und Orte 
Beitragsmarlen der DU 
a die e 1 je 6 en 
aber für die rüditändigen n der Tehten Minute inem Tod war 
ich Oklober noch bis zun bee den ae effor Arth Lan. n te 
det werden. Wo noch nuf dem Pu Khao Tong, dem Goldenen Berg. 
lalgte, Hebeliften, Mertbiäler pm breitete ch Honglot, die Enigli 

arfen for in der Verdi, mit ihren hundert 15 G eren 


ROMAN VON 


der Daß, Moftteftrake Fhenhafte Pracht in der Sonne auf gi te. 
den trägen Fluten des Mi ſulegelte ſich 
e oammende Reramit des, che Kela bes 


els der Morgenröte, deſſen Gold, Blau, 
— e e und Koſenrot im Waſſer zu 
ſenb bunten Scherben zerbrochen ec wenn 
Kuder eines vorbeigleitenden Bootes die 
‚ten zerteilen. 

der ind plelte in den Zeften der Bäume 
den Grabbau Buddhas. Eine Prozeſſſon 
heran. Die Menſchen in Ihren gelben und 
uen Gewändern wirkten wie Schemen, un⸗ 

eure Pilzhüte verdeckten Ihre Oelichter, 
keturo Landſ fühlte beiße Freude, daß es 
doch gelungen war, allen Hlndernſſſen zum 
0 unendlſchen Leiden berzulommen, 


1 


ug 


ne 


ger in den Kloſterhof, Er faßte Elmas gan 
hi 
ut. 


der ind währenddeſſen waı 


erz werde eher zerſpringen, als 5 
fie wie ein 


der mächtige Pilgerſtrom, dab 
0 


zul auf den Wogen tanzten. Ihm war, als ob 
na feufäte. „Ich kann nicht mehr atmen“, 

li te fie. „Sie Jerbrüden mir Die Heu 

9 gez“ waren aller Augen auf Ihn gerichtet, 


Bein, Er konnte auch nicht mehr atmen. 
in Herz ſchwang wie eine Glocke gegen feine 
pen. Plößlich fühlte er, wie ſeine Wirbel 


der Unterſchled zum Winter vorigen Jahres bes 
ſonders auf. Die Häuſerfronlen mehrerer 
Straßen wurden geftiihen, die Schaufenſter⸗ 
anlagen geſchmacvoller hergerichtet. als das 
ſonſt in der Nähe, 1 ‚ettos der Fall zu 
ein pflegt. Für feine Gäste hal Recom befons 
dere Anſtrengungen gemacht in Anbetracht ber 
Tatſache, daß den Fremden in dieſer Diſtritts⸗ 
haupiſtadt früher nur ein mehr oder weniger 
primitives „Hotel“ zur Verfügung ſtand. Jetzt 
it das Haus „Marlene“ jertingeftellt. das gule 
Schlafmöglichteiten bietet. Ferner wurde das 
Deulſche Haus bezogen, in dem man abends 
einige gaſtliche Stunden verleben darf. 

In der Umgebung des Amtsgebäudes des 
Diftrikicheſs wird. wie in den anderen Die 
trittshauptitätten. mit Eifer an der Exrichtun, 
es ſogenannten Deutſchen Viertels gebaut. 
Das Deulſche Viertel vereint die Amts. und 
Wohngebäude für die deutſchen Beamten und 


Von dem in das Generalgouvernemeut entsandten Hz.-Sonderberichterstatter 


Angeſtellten. Kratau machte den Anfang mit 
der Errichtung eines ſolchen Viertels. Hier 
ſteht bereits biw, erſtehr noch das Wohnviertel 
der Deuiſchen in der Umgebung der Berg« 
alademie, dem ſetzigen Sitz der ARE des 
Generalgouvernements. In Radom ift auch das 
zur Zeit in Bau befindliche Theater mit dem 
eulſchen Viertel verbunden. 

Kratau und Warſchau haben inzwiſchen ihre 
Deulſchen Theater erhalten, beide aus früheren 
Theatergebäuden hervorgegangen. Im Rahmen 
dleſes bereuen Bauprogramms Ift man auch 
dazu übergegangen, halbfertige Wohnungen aus⸗ 
0 auen, um ſo vor allem den zahlreſchen deut⸗ 
hen Beamten Wohnungen zu verſchaffen, die 
plelſach bis letzt von ihren Familſen getrennt 
leben mußten. Die Regierung des Genetalgou⸗ 
vernemenis wird zum Ausbau allein dleſer 
Wohnungen rund 10 Millionen Zloty im Laufe 
bes Etatjahres zur Verfügung ſtellen. 


Der Schiffahrtsweg der Zukunft 


Wenn man von den umfaſſenden Bauplänen 

der deulſchen Führung im Generalgouvernement 
ſpricht, darf man sicht das gewaltige Projekt 
der Regulierung der Waſſerſt-aßen, insbeſon⸗ 
ere der Weſchſel, außer acht laſſen. Gerade 
die Weſchſel it für das Generalgouvernement 
am als Vorfluter wie auch als Lünfliger 
Schiffahrtsweg von großer bedeutung, 

Von dem 1008 Kilometer langen Strom — 
dem drittgrößten Strom Europas liegen 
allein 510 Kilometer innerhalb des Generals 
Meta dae Der Fluß nimmt in den vier 

iftriften das, gelamte abftießende Waſſer auf 
und nur ein klelnes Gebiet an der Warthe ent. 
wäſſert durch dieſe in die Oder, Die polniihe 
Regierung hat nur ganz beſcheldene Melioras 
tionen durchgeführt, jo daß noch gewaltige Urs 
beiten zu leiſten find. 

Wenn man die ſich noch im Urzuſtand Bes 
findlichen kleineren Flüſſe und Waſſerläuſe bes 
rüdfihtigt, kommt man bei einem erſten ilber« 
ſchlag auf etwa 17 000 Kilometer lange Waſſer⸗ 
läufe, die 10 zu tequlieren find. Davon wur⸗ 
den bereits die vordringlichſten Arbelten in 
Rage genommen. So arbeiten im Diſtrikt 
Rabom, der auf 280 Kilometer Länge von der 
Weichſel eber wird, nicht weniger als 5700 
Mann an der n von Weſchſeldeichen 
und Bachregulierungen. Bel dieſen Baupor⸗ 
Sa wird beſonders der fogenannte „Polniſche 

zaudienſt“ eingeſetzt, über deſſen Aufgaben und 
Aufbau noch im Rahmen dieſer Artitelfolge zu 
berichten ſein wird. 

Selbſtverſtändlich wird bel dieſen Plänen 
auch die große Aufgabe der Weſchſel als der 
Internationalen Verkehrsſtraße der Zukunft bes 
rüdfihtigt. Es fei hier nur an die bereits 
früher in Erwägun⸗ peaonene Kangſverbindung 
wiſchen der Welche und dem Adolf Hitler⸗ 

anal erinnert, durch die dann auch die 
ſtraßenverbindung mit der Oder 


Waſſer⸗ 
und damit 


MARIA von KIRCHBACH 


jule brach. Nun bin ich tot, dachte er. Er 
plirte einen Schmerz, der wie eln e 
einen Körper Burehftieh, Sein 5 auf 
jeine Bruſt, Finſternis umgab feine Augen. 
a Sand! Senats Ri über ben Sole, Grin 
„ jahre zehrt, 
eſicht, dur, Eh es Leidens a ide aer 


einem aus iche geboſſelten ®) 

Mund war Bu ln bie Nafe mit ben feinen 

Allgeln tagte wilden den dſchten Bogen der 
rauen. Die Augen waren von bleifarbenen 


Schatten umgeben, zwifchen den dunklen Wim. 
Bi hervor glänzte die erftorbene Pupille. Auf 
ir Stirn ſtanden feine Schweſßtropfen. 

Et war ſtumm hinübergegangen. Hatte er ge⸗ 
Titten? a irgendeln Rn 118 beun - 
zuhigt? 

Sie neigte ſich und durchforſchte dleſes tote 
Bent: Die Augen gaben keine Antwort. Aber 
der Mund, der 95 ausbrudsvoll in Zärtlichkeit 
und Spott geweſen war, i Be Er ſagte 
ihr: Ich war müde. Ich bin gern ſchlaſen ge 

ſangen. Nur die hochgezogenen Augenbrauen 
lee abweifend in Verwunderung. 

Sie richtete ſich auf und atmete tief. Sie 
hatte gedacht, daß der Tod fle erfchüttern werde. 

(ber nun ſtand ſle erſtarrt, ohne ſedes Ge 
fühl. Sie konnte nicht umhin, über ſich felbft 
zu flaunen. 

Sie ging mit wankenden Kuten zum ent 
und fäl de Ber unge Fee we p feder 
erſten Frühe miſt 1 ſich mit dem, ein der 
Nachtlampe, dle unſer einem mattgrünen Schirm 
brannte. Sie öffnete das Fenſter, um Die er⸗ 

gende Luft des Krankenzimmere hinauozu⸗ 
jaffen. Sle ſtand und füllte die Lungen mit 
dem jäh eindringenden Hauch des Morgens, daß 
ihr ſchwindelte und fie ſich am Vorhang feft- 
halten mußte. 

Dann wandte ſie 


ede Sie löschte 
die Lampe, fie flo! e u een 


den noch aufgeſchlagenen 


älerhin über den Oder⸗Donau⸗Kanal mit ber 
onau hergeſtellt würde. Die Weichſel wird 
damit zum Strom der deutſchen Zukunft werden. 


Gewandelte Landwirtſchaft 

Die Erfolge der deutſchen Führung bei ihren 
Bemühungen um dle Sicherung der Ernährungss 
bafis im Generalgouvernement deuteten wir 
betelts an. Die aach Großmanneſucht hat 
ſerade der Landwirlihajt unermeßlichen Scha⸗ 
en eingebracht. Das lächerlſche Beſtreben der 
verantwortlichen Warſchauer Politiker. aue Pos 
len eine „Seemacht“ zu machen, Bat 0 groben 
Wilen ear der primitinften Notwendige 
keiten für das polniihe Bauerntum 1 
Wald und Feld ſowle bie bäuerliche Arbelts⸗ 
kraft ließ man derſchlampen und den Handel 
bis in die bäuerlichen Siedlungen En völli 
verjuben. Man braucht nur einmal einen pols 
nilchen INTER beſuchen, um die Verlot⸗ 
tetung ſowohl der Menſchen wie auch des Vleh⸗ 
beſtandes zu ermeſſen. 


Die mangelhafte Führung des polniſchen 
Landvolkes hat zu einer kataſtrophalen 
Verarmung feen fo daß man in Polen 
unzählige kaum lebensfähige Katen neben 
einigen wenigen großartigen Herrenhöfen ans 
trifft, In den Zwergbetrleben fehlt es unges 
fähr an allem, was ein lelſtungsſählger land⸗ 
wirtſchaftlicher Betrieb heute benötigt, von der 
Dreſchmaſchine A dd bis zu den Dünge⸗ 
mitteln. Nichts iſt bezeſchnender für den „Mas 
ſchinenhunger“ des polnſſchen Landvolles als 
der Erfolg der füratih in Opaiow im Diſtritt 
Radom veranftalteten Tandmwirtihaftli« 
chen ee mad auf der eine ſolche 
Nachfrage nach Maſchinen, 4 100 daß die in 
Frage kommenden Induſtriebetrlebe des 
neralgouvernements bereits auf lange Zeit mit 
Aufträgen eingedeckt find. An einem einzigen 
Tag wurden z. B. 800 Kartoffelſortlermaſchinen 


. und ordnete mechaniſch die 
Gegenftände auf dem Arzneitiſch. Das Glas, 
aus dem der Tote getrunken hatte, war leer. 
Aber auf der Platte lag noch eines der Röhr ⸗ 
chen, aus denen eine Satige Hand die Tablet 
ten bergusgeriſſen hatte, Sie ergriff die Röhr⸗ 
chen. Eines abe, Wade an dem buntgefledtem 
Tetrazzogeſteln bes Bodens. Das andere ſchleu⸗ 
derte fie hinaus in den Garten, irgendwohin, 
ohne Vernunft, ohne Bewußtfein. 

Eine fanfte Glut färbte ſchon den Himmel. 
Der ganze Garten erſchauerte im Frihwind. 
Sr ſchlug die Turmuhr. Das Weiß des Kies“ 

jerölls auf den Wegen und das dünkle Grün 

es Buchſes und der immergrünen Sträucher 
wirkten kalt und traurig. 

Auf einmal ne Elma, daß ſie vom Kopf 
bis zu den Füßen erzilterie, daß Schweiß, aus 
allen Poren brach und Ihre Haut Überftrömte, 
Es war ihr, als wache ſie aus einem Traume 
auf und begreiſe erſt lh was ſich zugetragen 

alte, Sle trat nochmals an das Belt, au 
em der Tote lag. Die Mundwinkel hatten 
le drt die Brauen ihre Spannung verloren. 

le drückte die Augen zu. Sie nahm eine der 
ſchlafl auf der Dede llegenden Hände und küßte 
je. Sie legte die po zuriick. Dann ging 
urch das Schreib; 9 
Sie ergriff den 


immer auf den Flur hinaus, 


di Seit date en Ku vor 5 
anderen Geite meldete, elne ri 
Stimme: „Doktor Ricordi.“ N 


„Hier ſpricht Elma Landl. Mein Mann ft 
foeben geltorben. Ich bitte, kommen Sſe.“ 

Ste wartete im Schreibzimmer, bis das 
Schrlllen einer Glocke ihr den Arzt ankündigte. 
Niemand war In der Heinen Billa als fle; 
Gärtner und Pförtner und feine Frau waren 
einer Erbſchaftsſache wegen 5 Oſtia verrei) 
Sie ſchritt zur Tür und ließ N icordi ein, wie 
noch zuletzt 775 zwel Wochen. 

Der Arzt, ſchmächtig und firen, 
in das Sata 1 15 
Sonne voll EN jen. 

Dr. Ricordi unterjuchte den Entſeelten mit 
einiger Umftändlichtelt, or ftredte bie Hand 
nach dem Plas aus. Scharf blickte er Elnta an. 
„Wollen Sie mir nicht ſagen, Signora, wie das 
geſchehen konnte?“ Er räufperte und 
wartete. 

Ich weiß es nicht“, ſagte die Frau mit lelſer, 
belegter Stimme, 

„Sie wilfen nicht, Signora?“ 
‚Mein Mann hat heute Bi ale ich nie 


folgte Ema 
Inzwiſchen war die 


bel ihm war, eine Ueberbofis feines Schlafmit» 
tels genommen. Er hatte mir verboten, Sie 
wieder zu rufen, Seit 1 Ut er an 
krampfakſigen Anfällen, die ihn faſt verrückt 
machten. Sein Leben war, bedenken Gie, eine 


Seite ı 


lauft. Die Bauern riflen ſich förmlich um bie 
ſandwiriſchaftlichen Gebraudisgeräte, 

Für die Bemühungen der veutihen Führung, 
den polniſchen Boden lo ſchnell wie möglich 
nutzbar zu machen, iprechen ſchließlich auch die 
erhöhten Verbrauchszüfſern an 
Düngemitteln. So itieg der Verbrauch von 
Kali um 250 v H. von Stidftofi um 140 v. 5. 
von Superphosphat um 100 v. 5. Die Erfolge 
in der Ernährungswirtſchaft der Generalgau« 
vernements kommen nicht von ungefähr. Sie 
find der verdiente Lohn für das enerniiche Ju⸗ 
packen der beutichen Verwaltung in einem Land 
mit großen agrariſchen Möglichkeiten. 


Land der Zukunft 
Es bedarf feiner beſonderen Betonung, da 
die Reglerung des Gene ralgouvernements au, 
alles ut Ankurbelun; der Induftrie und bes 
Habe b getan hat und noch tut In jtärterem 
aße denn je zuvor iſt gerade die Induſtrſe 
des Generalgouvernements vom großdeutſchen 
Wirtſchaftsraum . So würden in den 
40 Kreiſen des Generalgouvernements deutſche 
Handelsunternehmen eingeleht, um neben ber 
Einfuhr wichtiger Maren auch den Erport zu 
kegeln. Hier war die Muſterſchau des Mars 
ar und Lubliner Diſtrikis Beweis für den 
illen. alle induſtriellen Produktionsmöglich⸗ 
keiten für den Binnenmarkt auszunutzen und 
darüber kinaus noch ür der Export zu teſgern. 
Man will im Generalgouvernemenſ Über die 
Selbftverforgung hinaus beſtimmte Produkte 
dem Reich zur Verfügung ſtellen, wie . B. 
Gänfe, Süßwaſſerſiſche. Sämereſen, Bettſedern, 
Holz uſw. und man glaubt auch die Erdöl⸗ 
produktion in dem Gebiet von Jaslo in aller⸗ 
nächſter Zeit derart ſteigern zu können, daß das 
Generalgouvernement über den eigenen Ver⸗ 
brauch hinaus noch Erdöl ausführen kann. 
Man ſieht Aufgaben und Erfolge auf allen 
Gebieten, in der Induſtrie wie in der Land⸗ 
wirtſchaft, im Verkehr wie im Handel. In der 
Tat: Die Sicherung des deutſchen Oftraumes: 
erfordert die anke e allet Kräfte bis zum 
äußerſten. Man verſtehl angeſicht, biefer ges 
walligen Pläne und Aufgaben daher dle For⸗ 
derung det deutſchen Führung im Generalgous 
vernement, nur das beſte Menſchenmaterkal 
für den Dienft im Oſten bereitäuftellen, Der 
deutſche Oſtraum iſt im wahrſten Sinne des 
Wortes ein Land der Zukunft, in dem, wie Dr. 
rank auf det ſeßſten Großkundgebung des 
eutihtums in Warſchau hervorhob, „Möglich, 
teiten und Entwſcklungen vor uns liegen, wie 
in dieſer Intenſtläl und in dieſem Umfang in 
keinem Teil des Deutſchen Reiches“. 
Dr. Wilhelm Cuypers 


L. Kratau. Reichsdeutſcher 8 
Teiterbefud. Einige reihsdeutihe Schrift 
Teiter, die von Warſchau aus eine Reſſe durch 
das Generalgouvernement unternommen hatten, 
ſtalteten auch der Haupiſtadt Krakau einen Bes 
ſuch ab. Sie wurden bei dieſer Gelegenheit 
von Gouverneur Dr. Wächter in Krakau emp⸗ 


fangen. Y 
— Fachſchule für Bergbauwe⸗ 
en. Für Krafau iſt die Errihtung einer 
0 Fachſchule für Bergbauweſen 1 85 
ls beſondere Fachabteilung nimmt am 15. ts 
tober die Staatliche Sacſchule für Vermeſ⸗ 
ſungsweſen ihren Unterricht auf. 


(Schluß des redaktionellen Tells) 


Kette von Qualen, deren Ende nicht abzuſehen 
war. Nun ift er von dieſen Qualen ela 

Der Arzt zuckte mißbilligend die Adyfeln, 
„Profeſſor Landi war fo matt, daß er ſich kaum 
zu bewegen ermagie, es Überroſcht mich, daß 
er ohne Hilfe zu ſolchem Handeln fähig war.“ 

Elma Landi ſchwleg. Die Blicke des Arztes 
wanderten. Diejes Schweigen war, er zweifelte 
nicht mehr daran, ein Berhehlen. Er wollte die 

rau fragen, wo die 72 er 14 
ſeien. Da trat fein Fuß auf die eine, die zer 
hellt war und zwischen den Marmorftüdchen 

9 Bodens gligerte. Das Bild des Kranken. 
linmers war in Eile verändert worden, fo viel 
ſchlen ſicher. „Ich werde“ fagte er, „Die Polizei 

machtihtigen müffen. Bitte bleiben Sie Ins 
zulſchen nebenan.“ 

Er ergriff feine Inſtrumententaſche und gli 
auf den Flur. Kein Laut drang zu Elma Landl. 

Ihre Stirn brannte, in ihren Augenhöhlen 
zohrte ein Schmerz, äber dann wurde ihr kalt 
vor Etel. Sie ſprang auf und lief durch ihr 
Schlafzimmer In den Baßergum. Sie mußte 
erbrechen. Nachher war ihr leichter. Sle gin 
wieder in das Schreibzimmer, 5 t waren wohl 
bie 1 Ipenuter ba, Gie lehne den Kopf in 

ie Hände. 

Der Polizeikommiſſar fand fie ſchlafend und 
mußte fie wecken. Ihr Sac 57 Tac 
bleich und ſehr jung. Sie ſah nicht aus wie 
ein Menſch, der einen anderen mit Vorbedacht 
töten konnte. Nichtsdeſtoweniger halten die Be⸗ 


amten feſigeſtellt, daß bier Spuren verwiſcht 
worden waren. Prei, vier Schritte vom Tele 
lie der Detektiv, ber den Rommilfar begleis 


te, im Gras die leeren Glasröhrchen entdeckt. 
Der Bonmiflae rüttelte Frau Landi am Arm. 


he fofk ed. 
ie war ſofort wieder wa © 
wurde verkrampft und len Bier ana De She 
der ein weni; 0 tef ftehenden Augen flatterſen.— 
babe viele Nächte nicht geschlafen“, enk⸗ 
uldigte fie ſich. 
Es tut mit ſehr leid, Signora“, fagte der 
gange. „dd muß Cie ile, mil ale in 
kommen.“ 


Fortserzung im neusten Heft der 
Berliner Ilustrirten 


dig eg, 


Berliner Jlſuftrirte 
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Yıymannktädrer Jertung — Donnerstag, 17. Oktober 1940 


Litzmannſtãdter Sport in ſtetem Auffchwung 


Eine erfreuliche Zwiſchenbilanz / Vor großen Srelgniſien 


Ale gröbte Stadt bes Warthegaues und mit der 
11 big Karte, eulſges Veltsgruppe dae 
mannftadt|hon zur Polenzelt in den denk. 
ſchen Turn- und Sporivereinen ein außerordentlich 
zeges Leben. ls mit dem Einzug der denſſchen 
Zruppen für den ganzen Gau eine neue und ſchönere 
telt anbrach, da ging sh für den deul gen Sport 
eine neue Zeit an, Der NS.⸗Relchsbund filr Lell 
übungen, ver vom Führer allein mit der Iportlichen 
Erlüchtigung des ganzen deulſchen Voltes beau. 
tragt würde und vor allen Dingen allein ke fämt« 
Ude Wetttämpfe und Meisterschaften austrägt, fand 
allo in Litmannſtadt bereits eine Grundlage vor, 
auf; bie er fon und taffräftin aufbauen tonnte, 
n ten in den erſten Monaten 
aud) die Turner und Gporiler bringenbere Tufgaben 
als in die Hallen und auf bie Pläße zu gehen, aber 
bann kleſ der ganze Bettich bald wieder auf vollen 
Touren, Heute ind zu den alten Wereinen amar nach 
bie drei Behörbenvetelnen der Polizei, der Rech, 
bahn und der oft hinzugetreten, aber insgeſamt 
tragen bie ortsanfälfigen Sportler doch das Haupte 
gewſcht und damit ben Haupibeirieb, 

Um einen genauen Nberbiid Aber die vielen Ges 
biete zu befommen, Pie fid in Ligmannitabt Pere 
einer ee en Betreuung, 5 wollen wir 

e nach den Yonimiern des NERK, durchgehen. 
og, Geräteturnen, die, Otmnaftit und bie, Sommer, 
fiete treten gemöhntig n dt zu (che an die Sffente 
leit, aber in Lihmannftadi waren fie einentlih 
doch elwas zu beſchelden, Das mag daran Liegen, 
dafl einftwellen eine geeignete Halle fehlt, aber in 
Zukunft ſoll es beſſer werden. ebenfalls werden 
von für dielen Winter 8 ausge- 
(hrleben, die dann einen Aberzlich über das vör⸗ 
dent Ae gal der werben. 

Ganz erfreulich ſſt der In Aussicht neftellte Res 
ſuch der Deutihlandriege. Wer dleſe Melt» 
melſter einmal _turnen ſah, ber kann exit begreſſen, 
was richtige Nörperbeherrihung bedeulel. In ber 
Sporthalle im 53. Park haben wir zubem eine 
Weale Auotragungsftätte, der im, Augenblla nur 
nach die geelaueten Olymplageräte eh len. Mir zwel⸗ 
fein aber feinen YAugenblid daran, daß das Sſadi⸗ 


amt für Leibesübungen den in den Beutel greift, 
wenn bamlt der Beſuch ber 0 le bene nerbuns 
den ist, zumal die Geräte hinterher ja den Oihmann⸗ 
Rädter Zurnern zur e ee werben, 

Im Fa e Nec nereite 7 Wee 
an den Pünkteſpieten, nächdein zunzchſt die Mel. 
dungen nür ehe gehalt d Die bisherigen 

dle Bereinen anderer 


kicht zu en rauen Wit zweifeln nicht 
baran, baby (on im nächſten Jahr eine bedeutende 
weitere Belebung zu erwarten if, zumal bie Er⸗ 


ift l Kan 
ten In a) 
ie fe dee &o 
tag fi welter ftelgern werden. 
‚avorlien Zihmannaftbt 07, Unten 07 und Sturm 
jablaniee verdient auch vie eifrige Elf des SC; Na ⸗ 


pid noch ftarte pe 
Im Hand ba t ift die Lage Ahnlich. Man hat 
mit 5 Mannſchaſten begonnen, wird aber bald nach 


einen Teilnehmer auß Laſt begrllhen fönnen, Einſt⸗ 
wellen ind et und Union 92 mit großem Ab⸗ 
tand bie bejten Dannihaften, die aber dafür unter 
einander wieder völlin gleihmertig find. Aus bier 
lem beiden Vereinen dürfte ſich Übrigens eine Stadt. 
mann 05 ergeben, die keinen Vergleich, Mi ſcheuen 
braucht. Die Auweſenhelt des Nationalfpielers Brg⸗ 
ſelmann wird dazu beitragen, einen weiteren uf 
ie In ale, loch, daf \ die 66, 
ter ſel übrigens eingeſloclen, e S0 
unten 07 mit Der ergebe werke baue bei 
der N Bastetiballmeifterihaft. beitauftragt 
wurde. Die Union hal dlefe Ehre durch te 
jenen Glege bei den verſchledenſten Turnieren red» 
Ich, verdient, Wenn auch einige Kräfte mitten 
welle eingezogen wurden, Jo it doch e 
teulichet und guter Na. ar 
Aden kaum entftehen werben. Mir ind ebenlo über 
zeugt, daß die Unlon ſich tidtig vorbereiten wird, 
um ber gen, Aufgabe gerecht zu werben, 
Nut Erfteulſches Tann man von ben Lelcht⸗ 


Ordnungsſtraſe und Geſchäftsschlleßung 

Der Konſtantin Andryſtat, wohnhaft in Schadek, 
Am Markt 10, iſt von mir wegen Verſtaßes gegen dle 
Breisbeitimmungen mit einer Bihnungskrale in Höhe 


von 10,— RA belttalt worden. 
Außerdem habe ich das Geschäft für dauernd ger 
ſchlolſen 


Lißmannſtadt, den 3. Oktober 1940, 
Der Neglerungopräflbent 
— Breisibermahungsftelle — 


Ausgabe der endgültigen Volkstumsausweſſe 
Die Zweigstelle der „Deutſchen, Volkeliſte“ des 
Landkreiſes 9 mannſtapt, Ach ‚itfer-Strohe 105, 
ge in ber Zeit von 8 bis 14 Uhr die endgültigen 
jolfstumsausweife in den nachſtehenden Tagen aus: 
am Montag. dem 21. 10. 0 von 249 591244 100 
am Dienstag, dem 22. 10.40 von 244 101244 400 
am Aa dem 28, 10. 40 Pt 
am Donnerstag, dem 24. 10. 40 
am Iteitag, dem 26, 10. 40 von 245 901—245 300 
am Sonnabend, dem 20. 10, 40 von 245 801245 0% 
Dielenigen en die noch fein Lichtölld 
abgegeben haben, miſſſen eins mitbringen. Kinder 
unter 6 Jahten [nd davon ausgeſchſoſſen. 


Det Landrat 
Iweigſtelle „Deutliche Voltsliſte“ 


m Namen des Heulſchen Volkes! 
Straſſache geogr Wlavyſſaw Stanlucha, Landwirt, 
jeboren am 15. 0. 1008 In Ezechn, wohnhaft daſelbſt. 
15 Nr, 86, Gem; Idunſta Wola, wegen Schwarz, 


ge 
imtsgericht in Adunſta⸗Wolg 
392 In der Ehhung vom 27, September 1940 für Recht 
ertannt; 
1, Der Ungellagte Wlapyſtaw Stanlucha wird we. 
per e jur Steuerpintergiehung, „Bergehen 
©. 6 206, MI NAD, zu einer 18 oftrafe von 
2 (zwel) Wochen und zu elner Gelbftrafe von 
100, — (einhundert) %. %, erfagweife zu 2 (zwei) 
Wochen Ka mis verurieilt, 
2. Der Ungellagte hat die Koſten des Verfahrens 


u tragen. 

3. Der ertennende "it bes Uptelts in el gehen 
bes es el binnen g, Wechen nach Rechte. 
kast den Urieils In der Litwannftapler Zeitung 
2 einmalige Einrldung öſſenklich belauntzu⸗ 
machen, 


PD 
Der Urtundobeamte 
ber Gefääfishete Adee 
mer 


Suftizangefteitter 


Fandelsregiſter 
Amtsgericht Eihmannſtadt, den 12. Oktober 1040. 
Neueintragung 

„ N. u. AT: ©, Ruthenderg.Naufino & Co, 7e. 
bolfabrtten, Lihmannftabt“, Lißmannſtadl. — En 
Nabrltation- und der Wertsieb_von Naudtabaf, , Ye 
garten und Zigaretten, Jomie Beteiligung an Untere 
tepmungen de eee Inhaber ver Mirma 
find: Tobſas Ruthenberg in Litzmannſtadt, Mreifrau 
Billy von WigelRaulino in Münden, Nieiltau 
Wale von hüngen, Io Bertin-Cpartattenbitg, tz 
onbetsgefeitihajl, Die Geielfhaft ha am J, Mär 
940 b Zur, Beriretung ber Gefeieaft, 1 
Tobias Nülhenberg allein derechllgt, die anderen bel, 
den Geſellſchafler nur e h P 
Lochner in Liimannftadt‘ ft ee aufs 
mann Alten Beil in Bamberg, lellos Kart Hans 
Schuh und Klaus Aa beide in Litzmann ⸗ 
ſtabt, iſt Geſamtprokuta ertell 


Litzmaunſtadt, den 11. Oktober 1940, 
Veränderungen 2 
A. 1055; „Artut Blelte*, Wein, und Epitktuofe 
jandet, und, Kofonialwarengeihäft. _Likmannftadt 
olf-Hitfer-Girahe 178, jeht 17a. Die firma 1 
tber und fautet_ legt _„Drohdandel mit Spiel 
ofen und Weinen Artur Zlelte“. 


Genoſſenſchaſtsregiſter 
Amtsgericht Litzmaunſtodt, den 12. Oktober 1040. 
Veränderungen 


Gm R. 5 (Litzmannſtapt), Molkereigenoſſenſchalt 
Lobſch ingetra ene Genoffenfhaft mit beihränkter 


egonnen. 


Kinn Belhelnigungen Brenn! 
1 


ablelgte 
drüdung bes 
nen Namens aufzunehmen, Ebenfalls it 
Bermerk die Nummer der Runbenlilte anzugeben. 


nung nicht gewillenhaft: befolgen, werde ich die Ent 
e e 15 Vetta noı Pan 


völterung 
Wiriſchaſtsanit der Stadt, 
mer 9, während der Dienltltunden don 
Abe um a es ute agen en, a Sonn 
abend — von 15-18 

nachſtehenver Neibenfolge: 


Verkauf von Brennſpiritus 


Brennfpieitusvertäufer, die auf Grund meiner aus 

piritus verabfolgen 
ben auf ben Beiheinigungen mit Tinte oder mil 
mienfilt (nit Wie 


nen Vermerk über ver 
gg be des Datums und Bel. 
Armenftempels oder des ausgeſchrlebe⸗ 
el jebem 


Menge unter 


Gegen Brennjpiritusverfäufer, die biele Anerd⸗ 
auf von Brennſplel⸗ 
lun in die Wege lelten, 

Kaliſch, den 10. Oktober 1940, 


Der Oberblürgermelſter 
als Ortspollzelbehörbe 


Aubgabe 
der Seiſenkarten in der Stadt Kaltſch 


Die neuen Geifentarten [Ur bie A . 
der Sladt Kaſiſch werden durch bas 
üringer Straße 1. lie 
7.20—12.80 


Uhr ausgegeben, und zwar in 


Verſonen m. d. Anfangebuchſtaben 


ub 1. Oktober 1940 Dim alle 


. ober ſtarkem Rebel rote Schlußlichler 15 
0 


ten, eit, ind role Lampen jenli 100 Art, alſe 
außer elefteſſchen Schluhlſchtern auch, (ofen rote Kar 
ternen, die urch Petroleum, Sarbib ulm, geſpeſſt 
werben, zug es wird edoch empfohlen, rote 


lollig. 
e Miubtingen, die als Gteomquellen Bat» 
terien ober Dynamos haben. 


Bablanlce, den 18. Oktober 1040. 
Der Landrat bes Krelses Lalt 
1. G. gez. Stage 


NS.⸗Reichsbund für Leibesübungen 


Turn- und Sporigemelnſchaft „Kraft“. 
Nudolspeh-Gtrahe 17 
Von jeht ab werben: 
1. die Turnftunden_ jeden Montag und Freitag, ab 
10 Ubr in der Sporthalle, Rubolſ⸗Heſſ Straße 17, 
2. die Shwimmitunden a Montag und Donners 


tag ab 21 Uhr im Stäbliiden Hallenbad, Dietrich. 
fark Straße 4, 


abgehalten werden. 

Zu gleſcher Zelt werden Neuaufnahmen gelätigt. 

Det Gemelnſchaſtsſühret 
Schwetathlellt 
hlett ib Kampfrichter melde 

u E. Re 
Uhr, zu einer wichtigen Beſprechung in der Bezirks. 
ſtelle des ASR. I MBazt, 


porthalle am 


Bid dne im Eihmannftabt, Das Statut Ift geöndert. 


ie Firma lautet jeht: „Milchhof Slimannftaht“ e. G. 
m. 8, H. in Aißmannſtade. 


D. Dreher 
Bezirtsſachwart 


athleten berichten, obwohl bier Unton 97 

allein der Träger der Meran 

alten war. Aber auch 
anders werden, zumal Erfolge Immer 

anſpornen. Erinnern wir nur daran, da 

69 In der deulſchen Krlegsverelnsmeiſterſchaft in 

rer Klaſſe einen Play in de 
kämpfte, ah ene alleln ſeche Bereihsmeifterichats 
‚ämpfen in Bromber; 


Meiftı 
Jahn 


ten bel den 
Während es in den A! 

hapert, ftelit Pema nad unde ⸗ 
iteitten die deten Läufer bes deul 

Gefzönt wurde dieje Arbelt duch ven ſamoſen ach. 
len ch in der 8X1000«m-Staffel bei den 10 80 
Meifterihaften im Olymplaſtadlon zu Berlin, Bel 
ſelegenhelt wurde der Gaurekord gleich um 
volle 20 Sekunden unterboten, eine gewiß einmalige 


noch etwas 


biefer 


zeile 


zei fungsnerbeilerung! 


eh 
benen ber 
Das Beltrel 


wirkung 
Der 


auf diefem 
wollen. 
Der T 
Tennisgeſe 
ten 


Ae 
Anden. 
onmers Dei gezeigt, da] 


rege waren auch die ul gte bel 
SE. Hapid er 
beigen Bereins, auch eine 
internationale Beranftaltung wieder 
konnte in dieſem Sommer noch nicht belohnt werben, 
wirb 2 1 m nächſten Jahre beftimmt feine Aus⸗ 
nden. 
tsfport fteht vor dem Beginn feiner 
Arbeit, denn er iſt naturgemäß an ben 
bunden, Eishockey wurde 


ben dieſes, ri 


Gebt 


en un 


ler bereits immer gejplelt, 
äubem mit einem jebr achibaren Grjog, Jo Dah mit 
uns gerne ül a 


art ift in erfter Linie bei der 
18 und ber GO. 
Die verihiebenften Turniere diefes 
in 2igmannltabt dieſer 
eine Aulunft hat, zumal auch 


jet 
ban en und ber 
as wird im nächſten ber mit der 


die Union lichtelt beſtehen. 


er Spihengruppe er ⸗ in Lithmannſtadt n 
Ham bes hellen Lie, 
erobert wurden. 
Würfen immer weilen allein auf 


(hen Dftens, ſieht bere 


die Stadimannſchaft von 
bi, Dann wird man au 


einnehmen wird. 


Das ift jo 

der Öffentlichteit in ride: 
pie hält. aber ſtehen die Männer, 
Aufsuflehen, 


kennen, 


aber ſchon zwei Wochen Hab 
0 


0 
der 4 — 
nung teitt, 
le bie 
zen, die einen unermüdlichen S. 
einen nie erlahmenden Sbealismus beſiſen. Sie 
[nd dengel Teil in Cihmannftadt gra gewör⸗ 
en, eln Sportleben genaueſtens und wer⸗ 


Mr. 288 


Kreisftadt Kaliſch Uberlaſſen mußte, die in der 
ton ja die richtige Wustragungsftätte 00 . 
Ferkigftellung des Gtaujees im Like 

mannftäbter Süden wird auch bald daftir die Mag. 
en müßte ſchon ein Wunder ge⸗ 
je len, wenn die; ont fo impulſtve Sportgemeinde 
cht auch dort bald Herboriagen⸗ 


Vergeſſen wir nicht den Bot 


port, der eint 
dem Gebiete 


er Schwerathleilt 
an die a d telt tritt, Der kommende Sonntag 
is den ersten Städtetampf gegen Poſen, 
November, 
lg ebenfalls zu Ber 
ſehen können. welchen 
lag Litzmannstadt in Zukunft auf dieſem Gebiet 


ort, wle er in 
inter ihm 


beit mar 


‚afjensdrang und 


ben mit den neuen Kameraden daran wirfen und 


ſchafſen, vaß auch 
inter ger Ein Volt In Leibesübungen! 
Ligmannfiadi 


ſerkäſchen laſſen wie Mühen, die den hohen 


voll ſich ein intenfiver Spott! 


Union 97 in Volt auswirkt. das 


mannſtabt 


Diele Höllein ift um fo, bereditigter, 
eine Jugend behelmatei 


gen teftlos erfannt und 8000 51 
etrie 


hier das Wort Wahrheit wird: 


ale in 
Jungen 


ft 
elbestibun. 
jaben, Wie wert. 
für ein ganzes 
hat dleſer Arien bewleſen, in 
dem unfere Soldaten Leiftungen vollbradien, bie 
man einfa 2 für möglich gehalten hatte, dig. 
al beim Gebiets und Obergaulporifeit 


(öne weihe, Spar 
er im näciten Sommer lt einer Iniernafionafen , genau Io olet allein erseidt, mis alle anberen 16 


ſeranſtaltung gerechnet werben darf. 
war bie Seel von frau Marion 
u feiner Auflatt un 
0 


‚teilt, 
Bon den 6 
allzuniel gehört, 


in 


Sarhgeuppenverfammlung 


der Lebensmittel » Einzelhandelstaufs 


eine 


leute ftatt, 


Erſcheinen aller deutſchen Kauf⸗ 
leute mit ihren mitarbeitenden Ange⸗ 


hörigen 


er in 


255 


sucht. 
Litzmannatil 


Zaufaeluche 


Gebrauchter 


Damenwintermantel 


wem Zuftanbe, mitt» 
Fr e Fe 
ger 
bote unter 675 an die L. 31g. 


0 
Var ae 


Suche 
Federbetten 


u faulen. Angebote erbeten ums 
Nee Gig an die Ehm, geitung, 


Nine KW., 220 V. 

Sehalttafel und 2 Mötoren 1 
m Zustande zu kaufen dle 
bofe,unter K. 530 an die 


iſt Pflicht. 


Wieiſchaltskammer Wartheland 
Unterabteilung Einzelhandel 
Bezirksſtelle Litzmannstadt 
Steekelenburg 


Ansporn für dle zutünſtiche 
Gwimmerm haben wir lelbet nicht 
allerdings war tales Sommer auch 
alete Da lot ese eee 
au jenbab zur Ders 
kee (3 en, braucht der Winter keine Amanpopanfe 
ix den Jonftinen Waflerfport wie Rudern, Kanu. 
dien und Segeln fehlten bisher die natürlihen 
jorausfehungen, ſo daß man dieſen Sporizweig der 


Lebensmittel 
Einzelhandelskaufleute! 


Freitag, den 18. Oktober 1940 
findet im 


Deutſchen haus 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 243 


20 Uhr 


ainn-anT WT Enz bsitgn 


Einftwellen anne und Unter 


bn 


‚tweranftaltungen 


englische iund aus Zur) 
meldet, Ain 


den waren nicht zu verzeichn. 


gaue aufammen, Das IR eln Weir 
fel auf die Zukunft, ber feine Einiöfung finden sin! 
wi. 


Internationaler Devisenbericht 


‚Berlin, 10. Oftober 
Im internationalen Devifenverfehr wurde das 
mit 17.0%% (17,00) ge⸗ 
leichen Plahe stete Ni der rand. 
fiche Franc wieder auf 9,0 ¼. Weitere Beränderuns 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 


Verkaufe und kaufe 
Teppiche, Gemälde, Porzellane u. antlte Gegenſlünde 
Ligmannſtadt Schlage terllrathe Nr. 1, Ruf 20921 


KAINIT 


außer Kontingent in loser Schüttung 


llefert waggonweise prompt 


Max Brock Abu. 12 
Waldenburg (Schles.) 


Ruf 1287 


Malerarbeiten 


führt pünttlih und gewlſſenhaft aus 
Ammermaler 


Artur Wagner 


den 10. 10. 40 UM. B, € Ludendorſſſtrahe 43 Telephon; 171.68 
i Eegne z 

den 10. 10 % 8 . sen north 7 # 

ven 21. 10.40 25 v. 0, eee 

Mitiwah, den 28. 10. 40 1, B. W. 3. enen Pel 2 Wi te mä tel H 

0 5 fü Selfenlate und der Berbrauderaue Einen 2 und n r n i 
wels B find. vorzulegen, A r 1. 

Die e . Seifentarten an die pol: 7100 a " werden wieder neu, wenn sie bei uns gereinigt werden. j 

niſche Bevölletung wird noch bekanntgegeben. Buihlinie 69 cn ische Reinl talt 

Kallſch, den 14, Oktober 1940, Auf 127.08. emische Reinigungsans H 

Der Dberbürgermeiten | ———— [i H 

en weber LewanaowskI 8 n b. 

Verlangt & F. lh. l. 

Behkunsmachungen m ole Fabrik: Tauentzienstraße 34 u, Ruf 148.34 

79 AD Filla, 1 Meisterhausstraße 202, Rut 211-18 H 

0 Filiale il: Rudolf-Heß-Straße 14 H 

Note Schlußlichter für Fahrräder H L. Litke, Böhmische Linle 31 H 

jabrräder bel L. 7. H 


Guter 


Damenpelz 


mittlerer Größe zu taufen geſucht. 
Angedole 1115 Gan bie U. 


e, Hr ſchlante 


ken geſucht. 


Gleichstrom Dynamo 


alt 
58. 


.dier Zeitung erbeien, 


Alg. 


Wangen, Schaben, Moien, 
Amellen, Ratten und Mäuſe 
wertligt fets und an jedem Orte Jchnell 
* ‚erlolaficher der 1 

merläger u. Are. 
adı, Keelelder Grabe 
elta) 4, Bernau] 27886 


in Bünftlerifcher Ausführung 


wieder erhältlich 


bei der 


Führerbilder 


und Bilder der führenden Manner der Bewegung 


Litzmannſtädter zeitung 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


eee 


“ 


und Better 


Zentrale: fernt, 19 


Bestattungsinstitut 


Josef Gärtner & ce 


Kalk- las- r. 275 
Gegründet 1888 


‚ernruf 17404 u. 11405 Tag u. Nacht 


Litzmannstadt 


Eitel 


Nach unerforſchllchem Natſchluß verſchled plößlich am 
Montag, dem 14. Oktober, um 18 Uhr abends meln lleber 
Gatte, Sohn, Schwlegerſohn, Bruder, Schwaget, Ontel, Neffe 


rlobrich Förster 


Im Alter von 9 Jahren. — Die Beerdigung findet heute, 
Donnerstag, den 17. Oktober, um 16.90 vom Trauerhaufe, 
Saaliftrahe 16 (Kolelowa), In Erzhausen (Ruda⸗Pablanicta) 
aus auf dem evangelſſchen Friedhof dortſelbſt ſtatt. 


Die trauernden Sinterbliebenen 


Erzhauſen, den 17. Oktober 1940, 


Elli Hellwig 
Horſt Aſſelt 
Verlobte 


Litzmannſindt, Kurlandſtraße 84 


6. Oktober 1940 


Neuverglasungen u. Reparaturen 
Autoscheiben 


GLAS Spiegel und Möbelglaserei 


Spiegelfabrik, Glasschleiferei u. Bauglaserel 


A. MICHELSON, komm, Verw. 


(vorm. J. Candryk) 
Hermann-Göring-Straße 88 


Ruf 189-18 


| Min 
nehören in dle L. 3. 


Ich habe meine Praxis 


nach der 
Meſſterhaueſtrape 285 
W. 6 verlegt. 
Dentiſt Alfons Better 


Sptechſtunden von J 0 und)— 6 
Ruf 12500 


Dordunlungspapler 


Hpitbäume u. Obſiſtraucher 
in großer Auswahl Liefert 
Al. Ziegler, Litzmannſtadt, 

Avolf⸗Oitler Straße 80, 

Fernruf 20.52. 


— für 


15 


Grosshandelsunternchmen 
bondtlgt sum schnellsten Antritt 


Geschäftstührer 
Drogisten 
Stadtrelsende 
Buchhalter 
Bürogehilfinnen 
Haschineschreiberin 


und Lageristen 


Ausführliche Angebote mit Le, 
bensiauf und 60 J 
unter 080 an dle 


Tegtitgrobbandlung Juht vet Jolort 


1Hilfsbuchhalter(in) 


1 $atturiften(tin) 


Angebote unter Nr. 044 an bie 
Litmann. Zeitung zu richten. 


a 15 
kale bei O. Karoff, E 
Unie 127. 

Mir benötigen 12 Pürſtenbig⸗ 
der, 1 Lehrling, Bürftenhands |b 
lung, Adolf⸗Hiller⸗Strahe 100. 


Millimeterpreis 10 Ay) für vie 12 geſpaltene 
22 mm breite Millſmeterzelle. — Nachlälle bei 
Wiederholungen nach Anzelgenprelollſte Rr. & 
Aufnahme in beſtimmten Ausgaben 
keine Gewähr. — Unzelgenſchlu täglich 10 Uhr. 


Hansgehilfin 
Kochkenntulſſe etwünſcht. 
e e eee 40, W. 88. 


ee he 


tüchtigen 


n gerlreler! 


bei feſtem Gehalt und 
Vertrauensſpeſen. 


itörfabrik l 
1 2 


Bedeutendes 
Industrieunternehmen 


des Stahlbrücken- und Stahlhoch- 
ir und Kesselbauek 
Won beabsichtigt 


seine Vertretung 
in Litzmannstadt zu vergeben 


Geeignete Herren mit guten technischen Kennt- 
nissen wollen sich mit ausführlichen Angeboten 
unter 81504 an 

Ala-Anzelgen A.-G. Wien J., Wollzeile 16 
wenden 


fe 
Adert Mahr 
Ehlapeterftrahe 74 


Haus 
achmann 
Litzmannſtadt 
Huſchlinſe 87. 
um 
Maſchiueſchrelberin für nebender 


rufliche Arbelten geſucht. Anger 
bote Ludendorfſſtraße 01, W. 4. 


tagsüber 


Stellengeſuche 


Zahnpasta 


5 
Ale 


. 


Anterricht 


einer Ziegeleigenoſſen⸗ 
ſchaft, den ſchwierigſten 
Lagen gewachſen, 


ſutht leltende Stellung 
in Induſtrie. Zuſchr. erbes 
ten unter Kl. 52819 an 
Ala, Berlin W. 35. 


PN 


a — 
Stellen »Ungebote 1 
leder dirt 


c e 
ficht aal baben in der git 
ba Ba mannftäbter gel 
on] 0 tung ‚einen über 
eee 
ſolg. Olelſach ge. Zimmer, möbliert, 
= 5 nugt ſchon ene Wa Straße 9. 
einmallge Auf 
nab me um vi 
tn, wünjdten Unge⸗ 
inn, bote zu erhalten. 
Belnhanfen, 


Bene . 


9 daran 
jen unter 065 an d 


Vermietungen 


owie 2 Himmer 
dolf⸗Hitler-Str. 


len. Jullanom, 


a e 
Endſtallon der 6. 


Wer 


15 walt 


Ben ſeten. 

Auskunft Wohn. 15. 
Bllto » Lagerraume, 
Keller zu vermieten, 


el: Str. 
W 


enhorftittahe 7 


geſucht. 
Hoch. 
18474 


[Büroräume 


an die Litzmannſtidter Zeitung. 


die als Garagen geelgnet wären, auch durch 
eventuellen Umbau, mindestens 300 me 


gesucht. 
Angeb. unter 688 an die Litzm. Ztg. zu richten. 


Schreibmaſchinen⸗Mechanlter 
wird ab ol in ihnen 


e Angebote Anke, 16 7065 
in die L. 3B tg. 470 


Bedeutende Firma am Platze 
ſucht per ſofort mehrere große, helle 


Kalıklaca 


zu haben in der 
‚Shreibwarenhandlung 
Paul Raböse Di h 
NuboifHeh-Strahe d. ie angenehm 
Auf 171.00, schäum ende 


Holbe ſobe 35, gioße ſobe 


1 


Buchlfül it Mer möcht 
30 sen Balach? 1 
tg. 


1 


8 Zimmer und Küche, Bequeml., 
1 vermieten. 
19482 


Möbliertes, Am mit Be⸗ 


| guemlictelten ſoſort zu 3 5585 


immer und Küche mit = 
entralbeizung , 4. Stock, 
Sorfräne| 


zentral gelegen. Angebote unter 690 


bie 


area, at in Gut möbliertes 
allen SBüFonzbeiisnn ende mög, Im Gildolten Ligmanns 3 
ti, Ungebo! 12230 
e een: Jimmer 
teren wußte, 5 Fenn geſucht. 
auß Brad, Auge bg e Angebele, unter 4800 an 
10 ne 1. 7 Be Ruf 120. Lihmennftäder Haltung. 


0 
Wente. 


Hermanns 
Göring-Strape 259, Muf 20908. 


p 


10 1 5740 Ai g 5 


11 ie e Kllche, Bei m 
venborftittahe, A N 19005 90 ‚le; venheit, in nur gutem 


Damen-Taschen für Einkauf 


und Straße 


Das Haus der zufriedenen Kunden 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie Immer Freude haben, 
stets etwa 25 am Lager 


Opel, BMW, Wanderer, DKW, 
Adler, Chevrolet, Hansa, Fiat 
liefert. Ihnen auch aut Abzahlung 
Georg ‚Pirscher — Automobile 


Posen 
Kirchstraße 30 Ruf 6208 


Worlangelgen, nur privater Art. 40 mm 
breit, 1 eden 2 ſetigedrugte Worte, fe 20 N, 
leben weitere Wort 15 My. das Wort bie 16 
Buchſtaben — Kennwortgebühr Bei Wbholung 
20 MM, bel Zuſendung durch die Bolt 50 A, 


Wohnung 


2.8 ünmer, ache mit Bad 

coll. möbliert, ſoſort zu mieten 

gelucht. Ellangebote an Hartrolg, 
Morf-HltlersStrahe 07, 


Wir lauſen und verlaufen 
e a e ale 


iu 12 
nen, Möbel, Walen e 
ulm, uf 


Am und Verkaufsgeſchält 
I. Herrmann & R. Struse 
Melfterhausſtrahe 208 


Sauberes, gut möbllertes Zim⸗ 
mer, möglichſt im Zentrum, von 


Kaufe von NJ 


Heren ſoſort geſucht. 
(ſunter 682 an die L. Ztg. 


Deut An eſtellte ſucht möbl. 
e Stabimlkte, woche 
unter 951 an die 2. Zig. 18400 


Wohnung, Zimmer, 

Zentrum 5 0 j we 
alte Beaug nlichtelten; evtl. ann weſchaltzgungekarte des Arbeite. 
Neubau. 5 unter 19 amtes des Waclaw Tadeuſchat, 
an die 8. 318. 16417 Moltkeſtr. 278, verloren. 18414 


Mühe] Polizeiliche Anmeldungen 
Einmohnererjallung des 
Gelee Duc 10 5170 fowie der 
enometa El tforffa aus Kalſſch 
Bismarchtr. 45, W. 8, und Gelbe 
beutel, Inhalt 40 a, verloren, 


Angeböl 
h An- und Verkauf 


Leopold Trautmann 
General, Aihmaun, Strahe 20 
Ruf 200.26 N 


Jae gut möbliert, 


Ehebgar ſucht Zimmer, 


14 ober 
teilmöbliert, mit Küche 


oder 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
bes Stanislaus 
Koſta, Horſt⸗Weſſel⸗Sttaße 218, 
verloren. 15454 


Butterkarte der Adele Peczkow⸗ 
1, Clauſewitzſtr. 12, verloren, 


Dienftausweis ber Stadtverwal⸗ 
tung des Adolf Franck, Oftmarde 
ſtraße 38, verloren. 13430 


Anmeldung zur pollzeilichen Ein, 


a 


1 unter 67 8 an 
die L. 


8460 | wohnererfallun; 


Kaufe e Mindig: 5 ten 


ke 
en 
ale, 15 


glb te 


litt Gramm wohnererfajlun, der Helena 
a B Weite, Dorf gerumin, cent 
ger ln Zufson, verloren. 13448 
Eulı Anmeldung zur voll Thellihen Eins 
. 

fe] Deutſchen Volkeliſte 580 des 

ee e tur lan, Stndhol, 99 
5 te Teppiche zu kaufen 07910 ſtraße 11, verloren. 19481 
ingebote unter 624 an die L. 31g. Anmeldung zur polizeilichen Eins 


wohnererfaſſung, usweis der 

||| Damenpergmunter, gt lien, Deutſchen Volkslſſte 200 414, 

5 Too b . ngebote un⸗ Mitgliebsfarte dom Volksver⸗ 

ie 674 an Jig. 10455 bad und Waffenſchein des Als 

ſted Golz, Dorf Nombin 24, 

Kaufe Kein fl ku Kreis. Lſtmannſtadt, verloren. 
nen, aut te) 

0 Anmeldung zur polizeilichen Eins 

Ae 0 2 35 mohnererfallung der Janina 


Banaſtat, 


orf Jedlicze B. Gem. 
Brozice Wlelta, verloren. 


Kaufe eine Schrelbmaſchine in 


dab Zustande. e . 2 RRRRTD. 
Eitmannſtadt, u Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 
Ale Steeg 1441 liſte 200.007 der Annemarie Gel. 


let, Generals 1 9000 
verloren. 


A 
zubfti, Buſchllnle 35, verloren, 


Damenpelzmantel 


‚rivat zu taufen geſucht. Pegle⸗ 
ae unter G an bie & Jig. 


Heiratsgejuche 


Welcher ſollde Herr ift gewillt, 
intel, Dame, Anfang 40. freundl. 
in geſelligem Werke! zwecks ſpä⸗ 
terer Heirat kennenzulernen? 
Angebofe unter 669 an die L. Alg. 


U und Metall alte Melk. 
ee en Kun 2 — 55 al ler 


Otto Made 
2 


‚Ruf 12907 


Spielplan der Kismannitäbter Filmtheater von heute 


Fur Jugendliche erlaubı 


Casino %% n 
Ein ee 

aufg d u Dans Meier 

ia MEINE TOCHTER LEBT IN WIEN 


++ aut Jugendliche über 14 Jahre etlaud, 


2 wech -Der Grehſſia ver Terra 
1 — Fond dn u. 


Der ungetreue 
Eckehart 


Fand, 18. Bio Dienotan, E On, Sonntag 


CAU 


Europa 
Shlageieehzahe 2U 


Donauſchiffer 


ia ala 2 
Benles 
Julſerwochen 


Corso 
uangemardit. 2.4 


Meine Tochler 
dul das nicht 


Roma 
Beertitabe B4 


Her 
ohne Heimat 


1 
‚Abenteuer auf dem Mosresgrund 


5 
der Vorllellungen im 
Cefiag, Rialie 
16.30, 100, 20.30 
Balalıı 
16,30, 1830, 20.80 
Sonntag auch 14.80 
In allen anderen 
Theatern, 


1,80,17.80, 1d. uh Uhr, 
Sonntage auch 1% 


mit Haus Mojer, Theo fingen 
and Suche cdi 


Palladium 
Böhmijge vinie 10 
Die gute 
‚Sieben 


Glorla 
dende k. 74,26 


Donau 
ſchiſſer 


Mimosa 
Bufhlinie 176 


Fahrt 
ins Leben 


Mal 
König-deinzihrßtedu 


+ | Salto Janine! 


ee 


Gaftftätte „Casino“: 


Adolf-Hitler-Straße 19 Ruf 280-64 


Heute, 15 Uhr nachmitags, Erölfnung 
Gute Getränke und gepflegte Biere 


J wilhelm Schweitzer und Se 


früherer Besitzer, der Ponslonate Olympia 
und Miramare im Kurort Truskawiez (Galizien) 


Rutno 


Unſe te Anzel⸗ 
gen Annahme · 


telle befindet 
ih von letzt an 
Im 
Unzeigenbliro 
„Oft 
Hier werben 
auch Zeitungs 
beſtellungen 


entgegenge⸗ 
nommen. 


Kirthengeſangverein 
St. Lrintlalls 


Die Sänger und palfiven 
Mitglieber un ere Bereins 
werden get, Rreitag, den 
18, d. M., um 39 Ude im 
Votal bes Kirhengelangverr 
eins St. Tohannis, Borſt⸗ 
Weſſel⸗Siraße Il, zu 


Snngſlunde U. Vereinsabend 


nacht zahlreich und pünttlich zu erscheinen. 
Der Borland. 


Strickwaren aller Art 
Strümpfe, Hanoſchuhe 
Damen⸗ uU. Herrenunterwöſche 


Paul Schönborn 


Adolf⸗Hitlex⸗Straße 1933 Ruf 221.18 


un In allen Gastsfätten und Hotels dle L. L. 


Autoreparaturwerkstäite 


führt aus. Neparatuxen an Perlonen- und Laſt⸗ 
wagen, Benzin und Dielelmotoren 


H. & A. Schulz 
Lihmaunſtabt Betebrihltrahe 140 


Theater au Eihmannftadt 
Siadiſlat vonnen 


Heute, Donnerstag, 17. 10, 20 Uhr 
RO. Ring 8 
Scharnhorſt 
Schauſplel von Gerhard Menze 
Freitag, 18. 10, 20 Uhr 
Für die Erſtaufführungs » Miete 
Hreler Kartenverkauf 
Spiel nicht mit der Liebe 
Luftſplel mit Muſit in 8 Atten 

von Richard Keßler 
Mufit von Walter Brommie 


Lichtſpieltheater 


„MUSE“ 


mannftabti@rzhaujen 
Breslauer, Strahe 108 


Don Donnerstag, bem 17, bis 
Sonnabend, dem 18. Oktober 
1uft Die Grohe 

Märchen, TonfilmWorftelluug 


Dornröschen 


ei 0 R 
1 


Liebe Kinder! 
Diesmal tommt 
S 
wirt! 


Grosse "Märchenvorstellungen 


am 
hi 10m une 
und 


tag, 


Släbtiſches Jumphonle⸗Orcheſter 
eihmannſtadt 


nn 
Donnerstag, den 17. Oltober 1940, in der Sporthalle 
am Hitler⸗Jugend⸗Park, 20 Uhr 


eres Symphonie 
Konzert 


Solift: Rolf Knieper, Berlin, Klavier 


Leitung: Adolf Bauße, 
Kulturreferent im Reichspropagandgamt. 
Vortragsſolge: 

Mozart, gl den Hochzeit“; Haydn, Symphonie in 
G-dur (mit dem Paukenſchlag); Mozart, Klapler⸗ 
konzert in D-Moll; Weber, Preciosa. 
Karten zum Preiſe von RM. 3.— (vordere Sgal⸗ 
hälfte), R. 2.— (hintere Saalhälſte), RM. 1.— 
(Galerie und Seite). 


Vorverkauf In ber Burhendlun, lug, Mdolf» Hitler» Straße 72 
(Fremdendof „General Leemann ab Montag, den 14. Oktober 1040 
Rach Schluß de Konyertes Strohenbahnnerbindung. nach allen Richtungen 


Konditorei-Kaffee 


Karl Gahler 


Pabianice, Schlohfteahe 20 Ruf 376 


4 nach beendetem Umbau und bedeu⸗ 

tender Dre ri Kaffee und Kuchen 

bekannter Güte ſowie Weine, Biere und 
Getränke aller Art 


Tüglich ab 17.30 uhr Künſtlerkonzert 
Sonnabend und Sonntag verſtärktes Enſemble 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


ahh Richard Mauer 


Ziethenſtrahe 1 — Fernruf 17228 


Verkäufe 


je verlaufen 1 Dobermann, 


E 7 x 
Bilder. Spiegel» und Schaufentericheiben 5 
/ glatthaariger Day, und Rey 
inter. Borſt jel Straße 
60 5 ! 1 13469 


Ba. 
Glasgroßhandlung T. HANELT, K -G. Ws 5 
eee Schneewittchen | WEE% 
und die Sworge 0 verkaufen 6 Morgen Land Sau Neale 


Fenfter u. Garten. 
Roh- und Drah 

Ornam. u. Farben 
Fenfterkittt, 


Artur Bergmann 


Transport- und 
Fuhrunternehmen 


Litzmannftadt 


Meisterhausstraße 78 
Fernsprocher: 14-19 


Spedition 
Lagerung 
Möbeltransporte 
Spezialität: | 
Kessel- und 
Schwerguilrunsporie 
Eigener Fuhrpark 


Geſchmled. Schraubſtöcke 
gebraucht, gut erhalten, vettauft 
G. O. Kühn, Meilterhauslir. 6, 


im Tai Lehmboden und brainiert) bei 8 
cee a enenom tee Pareo, Blend 
ustunft; Hozlt » Weſſel⸗Strahe n h 

220, WW. 24, von 18 Ahle, 8 ]8- Menee . — 42 

Tongihäflige Stiefel, Größe 42, 2lühr,, lehr Heiner Rehpiniſcher, 

zu ee Angebote 18100 older En „ et 


Litzmanı 
Ruf 


Ihr Eltern und Kinder 
— a 91 ereint, 
wir gwerge laden Eudy 
areneingangsbücher dern ein! 
Tageserlösformulare 
Warenlagerblätter Dazu 
Gumm. Geldbanderolen 
Stundenlohnformulare 
Fähnchen u. Wimpel In gr. Ausw. 
60 versch. nützl. Plakatautschritten 
tünrt standig aut Lager 
ik Robert Weissbuch 


Litzmiannstadt, | Adolt-Hitler-Straße 188. Ruf 187.00 


685 an die L. Zig. 105 zu verkaufen, Ju erfragen 

anbimagen, _ qmeitäbriger, in |ab Donnerstag, 7-8 7 dei 

Das luſtige Belprogramm ſehr gutem Jagen zu verfau 
e 


Keine Preise k. Kſchtenſkelnſtr. (Rarpia) 46, Echter Dackel, 6 Wochen alt, zu 
Kinder 0,90 und 0,50 fenino zu verfaufen, 400 . verkaufen bei Seydel, Akazlen⸗ 
Erw. 0.60 und 070 Deulſclansplch 10, Wafidlow. weg 10. eh 4861 


CASINO 


‚Komm. Ver, 


Bindfaden 
Aufzugs-u.Polstergurte 
landwirtsch, Seilerwaren 
empfiehlt im Großverkauf 
Vereinigte Handelsgesellschaft 
für Jute und Leinenerzeugnisse 


Komm. Verwalter Adam Palinski 


Adolt-Hitler-Straße 78 
Ruf 125-24 


Hitlet⸗Straße 254, bel Sturm. 


Moderne Leuchten 


Elektro ⸗Inſtallationsmaterial 
in großer Auswahl auf Lager. 
Dazu ein reichhaltiges Lager an: 


Kleine Koſten *% 


der V. 3aKleinstngelge 


Ziehung 
22. u, 28. Oktober 


dor 4, lasse A, Deutsche Relchslatlerie 


Losprein: 


"ah 
a 
1 


Eleltromotoren, Ventilatoren, 

Vohrmaſchinen, elektr. Lötkolben, 

Akkumulatoren, Zähler, Zähler⸗ 

tafeln, Meß inſtrumenten 
0 


Großhand lung 


„FERRO-ELEKTRICUM” Sup: Paul Zauder 


Litzmannstadt, Adolf ⸗ Hitler Straße 123 im Hofe 
Ruf: 111.00, 111.20 u. 111.00 


½— g. RM. 
% — 6. RM. 
MB RM. 

Doppellos —48.- RM. 
Staches Los — 78.- RM. 


En 


ve 


Druck 
fachen 
aller Art 


lieſett ſchnell 


er Elnahne SIMA 910 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 149 
Fernsprecher 18717 _ Postscheckkonto Breslau Nr. 2069 


Das größte und Alteste 


Fuhr- und Transportunternehmen 
sowie Kutsch-, Wägenverlelhanstalt 


Gebr. B.u.H. Friedenstab 


Litzmannstadt, Moltkestraße 255, Ruf 205.29 


